
z'22 Saul zo . zi . und wird begraben

28 . Denen zu Aroer , denen zu Sipha -

moth , denen zuEsthcmoa ,

29 . Denen zu Nachal , denen in Städ¬

ten der Jcrahmeelitcr , denen in Städ¬

ten der Kcniter ,

zo . Denen zu Harma , denen zu Bor -

Asan , denen zu Athach ,

zi . Denen zu Hebron , und allen Or¬

ten , da David gewandelt hatte mit sei¬
nen Männern .

Das zi Lapirel .S .iuis letzter Krieg witer die Philister , darmneri
er sich selbst erstochen .

l . ( 77 vie * Philister aber stritten wider

Israel ; und die Männer Israel

flohen vor den Philistern , und fielen

erschlagen auf dem Gebirge Gilboa .
« > Cftron . 11 , i .

2 . Und die Philister hingen sich an

Saul und seine Söhne , und schlugen

Jonathan und AbiNadab und Malchi -

sua , die Söhne Sauls .

z . Und der Streit ward hart wider

Saul , und die Schützen trafen auf ihn

mit Dogen , und ward sehr verwundet

pon den Schützen .

4 . Da sprachSaul zu seinem Waffen¬

träger : Ziehe * dein Schwerdt aus , und

erstich mich damit , daß nicht diese Unbe -

schnitrcne kommen , und mich erstechen ,
und treiben einen Spott aus mir . Aber

sein Waffenträger wollte lucht , denn er

fürchtete sich sehr . Da nahm Saul das

Schwerdt , und fiel darein . * Richt . y , §4 .

5 . Da nun sein Waffenwäger sähe ,

daß Saul todt war ; fiel er auch in sein

Schwerdt , und starb mit ihm . -

6 . Also starb * Saul und seine drey

Söhne , und sein Waffenträger ,HidE

seine Männer zugleich auf diesen Tag .

7 . Da aber die Männer Israel , die

jcnscit des Grundes und jenscit des

Jordans waren , sahen , daß die Män¬

ner Israel geflohen waren , und daß
Saul und seine Söhne todt waren ; ver¬

ließen sic die Städte , und flohen auch :

so kamen die Philister , und wvhnctcn
darinnen .

8 . Des andern Tages kamen die Phi¬

lister , die Erschlagenen auszuziehen ,

und fanden Saul und seine drey Söhne
liegen auf dem Gebirge * Eilboa ;

Sam . 1, 6 .

9 . Und hieben ihm sein Haupt ab , und

zogen ihm seine Waffen ab , und sand¬

ten sie in der Philister Land umher , zu

verkündigen im Hause ihrer Götzen und

unter dem Volk ;

10 . Und legten seinen Harnisch in das

Haus Astharoths , aber seinen Leichnam

hingen sie auf die Mauren zu Bethsan .

11 . Da die zu * Jabes in Gilead höre -

ten , was die Philister Saul gethan hat¬

ten ; * e. ii , i . f .

12 . * Machten sie sich auf , was streit¬

bare Männer waren , und gingen die

ganze Nacht , und nahmen die Leich¬

name Sauls und seiner Söhne von der

Mauer zu Bethsan , und brachten sie

gen Jabes ; und verbrannten sie da¬

selbst . * iChron . ii , i2 .

iz . Und nahmen ihre Gebeine , und

begruben sie unter dem Baum zu Ja¬

bes ; und * fasteten sieben Tage .
* 2 Sam . 1 , 12 .
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Das andere Buch Samuelis .
Das r Lapircl .

Davids Trauerlird über den Tod Sauls und Zo¬
llhaus .

^ ach dem Tode Sauls , da David
von der Amalckitcr Schlacht

wiedergckommen , und zween

Tage zu Ziklag geblieben war :

2 . Siehe , da kam am dritten Tage

n Mann aus dein Heer von Saul , mit

rnssenen Kleidern und Erde auf seinem

aupt . Und da er zu David kam ; fiel

zur Erde , und betete an . .
. David aber sprach zu ihm : Wo

kommst du her ? Er sprach zu ihm : Aus

dem Heer Israel bin ich entronnen .

4 . David sprach zu ihm : Sage mir ,

wie gehet cs zu ? Er sprach : Das Volk

ist geflohen vom Streit , und ist viel

Volks gefallen ; dazu ist auch Saul todt ,

und sein Sohn Jonathan .

5 . David sprach zu dem Jüngling , der

ihm solches sagte : Woher weißt du , daß

Saul und sein Sohn Jonathan lobt sind ?

6 . Ter Jüngling , der ihm solchessagte ,

sprach .- Ich kam ohngcfähr aufs Gebir¬

ge * Gilboa : und siehe , Saul lehnctc stcb
auf

flikik
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^ David tragt leide . 2 ^ amuelis 1. 2 . David gen Hebron .
auf seinen Spich , und die Wagen und

. Reuter jagten hinter ihm her .*iSam .zi , i .
7 . Und er wandte sich um , und sähe

mich , und rief mich . Und ich sprach :
Hier bin ich .

l g . Und er sprach zu mir : Wer bist du ?
Ich sprach zu ihm : Ich bin ein Amale -
kiter .

M 9 . Und er sprach zu mir : Tritt zu mir ,
und tödre mich , denn ich bin bedränget

N umher , und mein Leben ist noch ganz
^ in mir .

10 . Da trat ich zu ihm , und tödtcte
N', ihn , denn ich wußte wohl , daß er nicht

leben konnte nach seinem Fall , und nahm
die Krone von seinem Haupt , und das

^ Armgcschmeide von seinem Arm , und ha -
be cs hergebracht zu dir , meinen » Herrn .

11 . Da fastete David seine Kleider , und
. . . * zcrriß sie , und alle Männer , die bey

ihm waren , * i Mos . 37 , 34 . Jos . 7 , 6 .
» 7s i2 . Und trugen leide , und wemercn ,
J '' und * fasteten bis an den Abend über
E Saul und Jonathan , seinen Sohn , und

über das Volk des HErrn , und über das
^ Haus Israel , daß sie durchs Schwerdt

^ gefallen waren . * iSam . zi , iz .
' ig . Und David sprach zu dem Jüngling ,

^ " der es ihm ansagte : Wo bist du her ? Er
sprach . * Ich bin eines Fremdlings , eines

ÄLl Amalekiters Sohn . * iSam . go , iz .
> ^ ^ 14 . David sprach zu ihm : Wie , * daßdu
^ dich nicht gefürchtet hast , deincHand zu le -

f gen an den Gesalbten des HErrn , ihn zu
verderben ! * 1 Sam . 24 , 7 . Ps . 105 , 15 .

15 . Und David sprach zu seiner Jünglin¬
ge einem : Herzu , und * schlage ihn . Und
er schlug ihn , daß er starb . * c . 4 , 10 . 12 .

16 . Da sprachDavid zu ihm : * DeinBlut
^ sey über deinem Kopf ; denn dein Mund

hat wider dich selbst geredet und gespro -
liB g, en : Ich habe den Gesalbten des HErrn
E getödtet . * Richt . 9 , 24 . iKön . 2 , 2g . gg .

17 . Und David klagte diese Klage über
s » ' Saul , und Jonathan , seinen Sohn .
L^ ' 18 . Und befahl , man sollte die Kinder

. Juda den Bogen lehren . Siehe , es src -
hct geschrieben im Buch der Redlichen :

cjst' .s 19 . Die Edelsten in Israel sind auf
E deiner Höhe erschlagen . Wie sind die

Helden gefallen ?
^ 20 . * Saget cs nicht an zu Gath , ver -

kündiget es nicht auf der Gasse zu As -

klon , daß sich nicht freuen die Töchter
der Phiüster , daß nicht frohlocken die
Tochter der ^ Unbeschnittcnen .

^ * Mia ,. 1, 10 . 7 i Sam . , 7 . 26 . 16 .
21 . Ihr Berge zuGilboa , es müsse * we¬

der thauen noch regnen auf euch , noch
Aecker seyn , da Hebopfer von kommen ;
denn daselbst ist den Helden ihr Schild
abgeschlagen , der Schild Sauls , als wäre
er nicht gesalbet mitOehl . * iKön . i7 , i .

22 . Der Bogen Jonathans hat nie ge¬
fristet , und das Schwerdt Sauls ist nie
leer wiedergekommen von dem Blut der
Erschlagenen , und vom Fett der Helden .

2z . Saul und Jonathan , holdselig und
lieblich in ihrem Leben , sind auch im To¬
de nicht geschieden ; leichter , denn die
Adler , und stärker , denn die Löwen .

24 . Ihr Töchter Israels , weinet über
Saul , der euch kleidete mit Rosinfarbe
säuberlich , und schmückte euch mit gol¬
denen Kleinodien an euren Kleidern .

25 . Wie sind die Helden so gefallen im
Streit ! Jonathan ist auf deinen Höhen
erschlagen .

26 . Es ist mir leid um dich , mein Bru¬
der Jonathan ; ich habe große Freude und
Wonne an dir gehabt ; deincLiebe ist mir
sonderlicher gewesen , denn Frauenlicbc ist .

27 . Wie sind die Helden gefallen , und
die Streitbaren umgekommen ?

Das 2 Lapirel .
L -albung Davids zum König - . Jsbo -'eths Aufruhr .

i . H ^ äch diejsr Geschichte fragte David
den HErrn , und sprach : Soll

* ich hinauf in der Städte Juda eine zie¬
hen ? Und der HErr sprach zu ihm :
Ziehe hinauf . David sprach : Wohin ?
Er sprach : Gen Hebron . * i Sam . zo , 8 .

2 . Also zog David dahin mit je nen
* zweyen Weibern , Ahinoam , der Jesrec -
litin , und mit Abigail , Nabals , des
Carmeliten , Weibe . * iSam . 25, 42 .

z . Dazu die Männer , die bey ihm
waren , fübrete David hinauf , einen
jeglichen mit seinen » Hause ; und wohne -
ten in den Städten Hebrons .

4 . Und die Männer Juda kamen , und
falberen daselbst David zum Könige über
das Haus Juda . Und da es David
ward ' angcsagt , daß * die von In¬
des in Gilcad Saul begraben hatten ;

* 1 Sam . Zl , 12 .
5 . Sandte er Boten zu ihnen , und ließ

T 2 ihnen



^ 24 Isboseths Auftuhr . 2 Samuelis 2 . Asahel kommt um .
ihnen feigen : * Gesegnet seyd ihr dem
HErrn , daß ihr solche Barmherzigkeit an
eurem Herrn Saul gethan , und ihn be¬
graben habt . * Ruth 2 , 20 .

6 . So thue nun an euch der HErr
Barmherzigkeit und Treue ; und Ich
will euch auch Gutes thun , daß ihr sol¬
ches gethan habt .

7 . So seyn nun eure Hände getrost ,
und send freudig ; denn euer Herr Saul
ist todt , so hat mich das Haus Juda
zum Könige gesalbet über sich

8 . Abner aber , der Sohn Ner , * dcr
Sauls Fcldhauptmann war , nahm Js -
boscch , Sauls Sohn , und führete ihn
gen Mahanaim , * i Sam . 14 , 50 .

y . Und machte ihn zum Könige über
Gilcad , Affuri , Jesrccl , Ephraim , Ben¬
jamin , und über ganz Israel .

io . UndJsboseth , Sauls Sohn , war
vierzig Jahre alt , da er König ward über
Israel ;" und regieret ? zwcy Jahre . Aber
das Haus Juda hielt es mit David ,

n . Die Zeit aber , die David König
war zu Hebron über das Haus Juda ,
war sieben Jahre und sechs Monate .

12 . Und Abner , der Sohn Ner , zog
aus , samt den Knechten Isboseths , des
Sohnes Sauls , aus dem Heer gen
Gibeon :

ig . Und Joad , der Sohn ZcruJa , zog
aus , samt den Knechten Davids ; und
stießen auf einander am Teich zu Gi¬
beon , und legten sich diese auf dieser
Seite des Teiches , jene auf jener Seite .

14 . Und Abner sprach zu Joab : Laß
sich die Knaben aufmachen , und vor uns
spielen . Joab sprach : Es gilt wohl .

15 . Da machten sich auf und gingen
hin an der Zahl zwölf aus Benjamin ,

auf Jsboserh , Sauls Sohnes , Theil ;
und zwölf von den Knechten Davids .

6 . Und ein jeglicher ergriff den andern
bey dem Kopf , und stieß ihm sein
Schwerdt in seine Seite , und fielen mit
einander . Daher der Ort genannt wird :
HclkathHazurim , der zu Gibeon ist .

17 . Und es * erhob sich ein sehr harter
Streit des Tages . Abner aber und die
Männer Israel wurden geschlagen vor
den Knechten Davids . * i Sam . 19 , 8 .

18 . Es * waren aber drcy Söhne Zeru -
Ja daselbst : Joab , Abisai und Asahel .

Asahel aber war von leichten Füßen , wie
ein Reh auf dem Felde ; * 1 Chrom 2 , 16 .

19 . Und jagte Abner nach , und wich
nicht , weder zur Rechten noch zur Lin¬
ken von Abner .

20 . Da wandte sich Abner um , und
sprach : Bist du Asahel ? Er sprach : Ja .

21 . Abner sprach zu ihm : Hebe dich ?nt -
wedcr zur Rechten , oder zur Linken , und
nimm für dich der Knaben einen , und
nimm ihm seinen Harnisch . Aber Asahel
wollte nicht von ihm ablassen . .

22 . Da sprach Abner weiter zu Asahel :
Hebe dich von mir . Warum willst du ,
daß ich dich zu Boden schlage ? Und
wie dürfte ich mein Antlitz aufhebcn
vor deinem Bruder Joab ?

2g . Aber er wcigerteJich zu weichen . Da
* stach ihn Abner Himer sich mit einem
Spieß in seinen Wanst , daß der Spieß
hinten ausging ; und er fiel daselbst ,
und starb vor ihm . Und wer an den
Ort kam , da Asahel todt lag ; der stand
stille . * c. z . 27 .

24 . Aber Joab und Abisai jagten Abner
nach , bis dicSonnc umcrging . Und da
sie kamen auf den Hügel Amma , der vor
Giah lieget , auf dem Wege zur Wüste
Gibeon ;

25 . Dcrsammleten sich die Kinde - Ben¬
jamin , hinter Abner her , und wurden
Ein Häuflein , und traten auf eines
Hügels Spitze .

26 . Und Abner rief zu Joab , und sprach :
Soll denn das Schwerdt ohne Ende fres¬
sen ? Weißt du nicht , daß hernach möchte
mehr Jammers werden ? Wie lange
willst du dem Volk nicht sagen , daß cs
ablasse von seinen Brüdern ?

27 . Joab sprach : So wahr GOtt le¬
bet , hattest du heute morgen so gesagt ;
das Volk hätte ein jeglicher von seinem
Bruder abgelassen .

28 . Und Joab * blies die Posaune , und
alles Volk stand stille , und jagten nicht
mehr Israel nach , und stritten auch
nicht mehr . * c . l8 , i6 . c. 20 , 22 .

29 . Abner aber und seine Männer
gingen dieselbe ganze Nacht über das
Blachfeld , und gingen über den Jordan ,
und wandelten durch das ganze Bilhron ,
und kamen in das Lager .

zo . Joab aber wandte sich von Abner,
un »



Davids Kinder zu Hebron . 2 Samuelis 2 . g . Abncr kommt zu David . Z25

und versammlcte das ganze Volk ; und

cs fehleren an den Knechten Davids

neunzehn Mann , und Asahel .

zi . Aber die Knechte Davids hatten ge¬

schlagen unter Benjamin und den Man -
nernÄbncrs , daß drei ) hundert und sech¬

zig Mann waren todc geblieben .

Z2 . Und sie hoben Asahel auf , und be¬

gruben ihn in seines Vaters Grabe zu

Bethlehem . Und Ioab mit seinen Män¬

nern gingen die ganze fitacht , daß ihnen

das Licht anbrach zu Hebron .

Das z Lapilel .Abncr bon Jcab umgekrackt .

1. 1 tnd es war ein langer «Streit zwischen

vs dem Hause Sauls und dem Hause

Davids . David * abcrging und nahm zu ;

und das Haus Sauls ging und nahm ab .* c. 5, 10 . i Snm . z , i -> .

2 . Und es wurden David * Kinder gebo¬

ren zuHcbron : Sein erstgcborncrSohn

Amnon , von Ahinoani , der Jesrcelitin ;' 1 c>hron . z , l .

z . Der andere , Chilcab von Abigail ,
Nabals Weibe , des Carmeliten ; der

dritte , Absalom , der Sohn Maacha , der

Tochter Thalmai , des Königs zu Gcsur ;

4 . Der vierte , * Adonia , der Sohn

Hagirh ; der fünfte , SaphatJa , der

Sohn Abital ; * 1 Kön . 1, A.

5 . Der sechste , Iethream von Egla ,

dem Weibe Davids . Diese sind David

geboren zu Hebron .

" 6 . Als nun der Streit war zwischen dem

Hause Sauls , und dem Hause Davids ,

stärkte Abner das Haus Sauls .

7 . Und Saul hatte ein Kebsweib , die hieß

* R :zpa , eine Tochter Aja . Und Jsboscth

sprach zu Abncr : Warum schläfst du bey
meines Vaters Kcbsweibe ? * c . 21 , 8 .

8 . Da ward Abner sehr zornig über

diese Worte Jsbesechs , und sprach : * Bin

ich denn ein Hundskopf , der ich wider Ju¬

da an dem Hause Sauls , deines Vaters ,

und an seinen Brüdern und Freunden

Barmherzigkeit thuc , und habe dich nicht

in Davids Hände gegeben ? Und du rech¬

nest mir Heute eine Miffethat zu uni ein

Weib ? * iSam . i7 , 4Z .

y . GOtt * thueAbncr dis und das , wcnn

ich nicht thue , wie der HErr David ge¬

schworen hat , * 1 Sam . Z, 17 . c . 14 , 44 .

io . Daß das Königreich vom Hause

Eauls genommen werde , und der «Stuhl

Davids aufgerichtet werde über Israel

und Juda , * von Dan bis gcn BcrScba .

* 1 Kön . 4 , 25 .

11 . Da * konnte er förder ihm kein

Wort mehr antworten , so fürchtete er
sich vor ihm . " Lue . 14 , 6 .

12 . Und Abner sandte Boten zu David

für sich , und ließ ihm sagen : Weß ist das
Land ? Und sprach : Mache deinen Bund

mit mir ; siche , meine Hand soll mit dir

seyn , daß ich zu dir kehre das ganzeJsracl .

iZ . Er sprach : Wohl , ich will einen

Bund mit dir machen . Aber eins bitte

ich von dir , daß du mein Angesicht nicht

sehest , du bringest denn zuvor zu mirMi -

chal , Sauls Tochter , wenn du kommst ,

mein Angesicht zu sehen .

14 . Auch sandte David Boten zu Jsbo -

seth , dem Sohne Sauls , und ließ ihm sa ¬

gen : Gib mir mein * Weib Michal , die

ich mir vertrauet habe mit hundert Vor¬

häuten der Philister . * 1 Sam . 18 , 27 .

iZ . Jsboseth sandte hin , und ließ sie

nehmen von dem * Manne Paltiel , dem

Sohne Lais . * r Sam . 2§ , 44 .

16 . Und ihr Mann ging mit ihr , und

weincte hinter ihr bis gen Bahurim .

Da sprach Abncr zu ihm : Kehre uni ,

und gehe hin . Und er kehrte um .

17 . Und Abner hatte eine Rede mit den

Aeltesten in Israel , und sprach : Ihr

habt vorhin langst nach David getrach¬

tet , daß er König wäre über euch .

i8 > So thut es nun , denn , der HErr

hat von David gesagt : Ich will mein

VolkJsrael erretten durch die Hand Da¬

vids , meines Knechts , von der Philister

Hand und von aller ihrer Feinde Hand ,

ig . Auch redete Abner vor den Ohren

Benjamins ; und ging auch hin zu re¬

den vor den Ohren Davids zu Hebron ,

alles , was Israel und dem ganzen Hau¬

se Benjamin wohl gefiel .

20 . Da nun Abncr gen Hebron zu Da¬

vid kam , und mit ihm zwanzig Mann ;

machte ihnen David ein Mahl .

21 . Und Abncr sprach zu David : Ich will

mich aufmachcn und hingchen , daß ich das

ganze Israel zu meinem Herrn , dem Köni¬

ge , sammle , und daß sie einenBund mit dir
machen , auf daß du König seyst , wie cs
deine Seele begehret . Also ließ David Ab¬

ner von sich , daß er hinginge mit Frie en .
X Z 22 . Und



zr6 _ Ioab erstickt Abner . 2 Samuelis z . 4 . David beweinet Abner
22 . Und siche , die Knechte Davids und

Joabs kamen von den Kriegsleuten , und
brachten mit sich einen großen Raub . Ab¬
ner aber war nun nicht bcy David zu He¬
bron ; sondern er hatte ihn von sich gelas¬
sen , daß er mit Frieden weggegangcn war .

2z . Da aber Ioab und das ganze Heer
mit ihm war gekommen ; ward ihm an -
gesagt , daß Abner , der Sohn Rer , zum
Könige gekommen war , und er hatte ihn
von sich gelassen , daß er mit Frieden
war weggegangcn .

24 . Da ging Ioab zum Könige hinein ,
und sprach : Was hast du gcthan ? Sie¬
he , Abner ist zu dir gekommen ; warum
Haft du ihn von dir gelassen , daß er ist
weggegangcn ?

25 . Kennest du Abner , den Sohn Rer ,
nickt ? Denn er ist gekommen , dich zu
überreden , daß er erkennete deinen Aus¬
gang und Eingang , und erführe alles ,
was du rhuft .

26 . Und da Ioab von David ausging ,
sandte er Boten Abner nach , daß sie ihn
wiederum holetcn von Borhasira ; und
David wußte nichts darum .

27 . Als nun Abner wieder gen Hebron
kam , sichrere ihn Ioab mitten unter das
Thor , daß er hc mlich mit ihm redete ;
uw * stach ihm daselbst in den Wanst ,
daß er starb , um seines Bruders -ft Asa -
hels Bluts willen . * c. 2o , io . 1 Kön . 2, 5 .

-ft 2 Sam . 2 , 2g .
28 . Da daß David hernach erfuhr ,

sprach er : Ich bin unschuldig und mein
Königreich vor dem HErrn ewiglich , an
dem Blute Abncrs , des Sohnes Ner ;

29 . Es falle aber auf den Kopf Joabs ,
und auf seines Vaters ganzes Harch ; und
müsse nicht aufhören im Hause Joabs , der
einen Eitcrfluß und ^ Aussatz habe , und am
Stabe gehe , und durch dasSchwerdr falle ,
und am Brodt mangele . * 2 Kön . 5 , 27 .

zo . Also crwürgcten Ioab und sein
Bruder Abisai Abner ; * darum , daß er
ihren Bruder Asahcl getödtet hatte im
Streit zu Gibeon . * e . 2 , 2g .

zi . David aber sprach zu Ioab und
allem Volk , das mit ihm war : Zerrei¬
ßet eure Kleider , und gürtet Säcke um
euch , und traget leide um Abner . Und
der König ging dem Sarge nach ,

za . Und da sie Abner begruben zu He¬

bron ; * hob der König seine Stimme auf
und weinete bcy dein Grabe Adners , und
weincte auch alles Volk . * iSam . zo , 4 .

zz . Und der König klagte Abner , und
sprach : Abner ist nicht gestorben , wie
ein Thor stirbt ;

Z4 . Deine Hände sind nicht gebunden ,
deine Füße sind nicht in Fesseln gesetzt ;
du bist gefallen , wie man vor bösen Bu¬
ben fallt . Da bcweinete ihn alles Volk
noch mehr .

Z5 . Da nun alles Volk hinein kam mit

David zu essen , da cs noch hoch Tag war ;
schwur David , und sprach : * GOtt thue
mir dis und das , wo ich Brodt oder etwas
koste , che die Sonne untergehet . * c .i9 , iz .

z6 . Und alles Volk erkannte es , und gcsicl
ihnen auch wohl alles Gute , was der Kö¬
nig that , vor den Augen des ganzen Volks .

Z7 . Und alles Volk und ganz Israel
merkten des Tages , daß nicht vom Kö¬
nige war , daß Abner , der Sohn Ner,
getödtet war .

z8 . Und der König sprach zu seinen
Knechten : Wisset ihr nicht , daß auf die¬
sen Tag * ein Fürst und Großer gefallen
ist in Israel ? * 1 Sam . 26 , 15 .

Z9 . Ich aber bin noch zart und ein ge¬
salbte ? König . Aber die Männer , die Kin¬
der ZeruIa , sind mir verdrießlich . Der
* HErr vergelte dem , der Böses thut ,
nach feiner Bosheit . * c. i6 , 8 .

Das 4 Lapitel .
Jsboseth wird ermordet , und von David gerocken .

aber der Sohn Sauls hörcte,
daß Abner zuHebron todt wäre ;

wurden seine Hände laß , und ganz Is¬
rael erschrak .

2 . Es waren aber zweenManner , Haupt¬
leute über die Krieger , unter dem Sehne
Sauls : einer hieß Baena , der andere Rc -
chob , Söhne Rimons , des Berokhitcrs ,
aus den Kindern Benjamin . DcnnBcroth
ward auch unter Benjamin gerechnet ,

z . Und die Berothiter waren gestehen
gen Gethaim , und daselbst Fremdlinge
geworden bis auf den heutigen Tag .

4 . Auch hatte Jonathan , der Sohn
Sauls , einen Sohn , der war lahm an den
Füßen , und war fünf Jahre alt , da das
Geschrey von Saul und Jonathan aus
Jesreel kam und seine Amme ihn auf -
hob und fiohe ; und indem sie eilete

und



^ sbokech ersticken . 2 Gamuelis 4 . 5 . David gewinnet Zion . Z2 ?
7°:.' und ; .ohe , * .-cl er und ward hinkend ;

" und er hieß MephiBoseih , * c . g , 2 .
5 . So gingen nun hin die Söhne Ri -

mons , des Berothiters , Reckob und
Bacna , und käme « zum Hause Jsboseths ,
da der Tag am Heissesten war ; und er
sag gut seinem Lager iin Mittag .

^ 6 . Und sie kamen ins Haus , Weizen
kG zu holen , und stachen ihm in den Wanst ,

und entrannen .
7 . Denn da sie ins Haus kamen , lag

* «r er auf seinem Bette in seiner Schlafkanu
wer ; und * stachen ihn todt , und hieben

-hi ihm den Kopf ab , und nahmen seinen
Kopf , und gingen hin , des Weges auf dem

Hz? Nachfelde , die ganze Nacht . ^ Richt . 4 , 21 .
-Er- 8 . Und brachten das Haupt Jsboseths

zu David gen Hebron , und sprachen zum
Könige : Siche , da ist das Haupt Jsbo -
sechs , Sauls Sohnes , deines Feindes , der

Me nach deiner Seele stand ; der HErr hat
zE heute meinen Herrn , den König , gero¬

chen an Saul und an seinem Samen ,
i sw y . Da antwortete ihnen David : So
chk wahrder HErr lcbet , der meine Seele aus
ipL aller Trübsal erlöset hat , * iMos . 48 , 16 .
UM IO . Ich * griff den , der mir verkündigte

und sprach : Saul ist todt , und nieinte ,
chx er wäre ein guter Bote ; und erwür -
j, >: gcte ihn zu Ziklag , dem ich sollte Botcn -
M lohn geben . * c . i , i5 . iKön . 2 , 46 .
E 11 . Und diese gottlosen Leute haben einen

gerechten Mann in seinem Hause auf sei -
^ nein Lager erwürget . Ja , sollte * ich daS

7^ Blut nicht fordern von euren Händen ,
ch- , und euch von der Erde thun ?
" » Szcck,. z , l8 .

12 . Und David * gebot seinen Jünglin¬
gen ; die erwürgercn sie , und hieben ih -
ncn Hände und Füße ab , und hingen sie
auf am Teich zu Hebron . Aber das Haupt

M Jsboseths nahmen sic , und begruben cs
kiO? in Abners Grabe zu Hebron . * c . i , 15 .
^ Das 5 Lapirel .
issA Davids andvrc Saivung , glücklicher Zustand

- v und zwensacker Sieg .

'«Ä 1 kamcn * alle Stamme Israel zu
4- s David gen Hebron , und sprachen :

^ Siehe , 's wir sind deines Gebeins und du -
^ l nes Fleisches . * iChr . i2 , i . -)-2Sam . iy , 42 .
E . 2 . Dazu auch vorhin , da Saul über

uns König war , führetest du Israel
Ej aus und ein . So hat der HErr dir
>! § . gesagt : Du sollst meines Volks Israel

hüten , und sollst ein * Herzog scvn über
Israel . * Pst 7k ', 71 .

z . Und es * kamenalle Acltcften in Israel
zum Könige gen Hebron . Und der König
David machte mit ihnen einen Bund zu
Hebron vor dem HErrn , und -j- sie salb¬
ten David zum Könige über Israel .

' iShrcil . 12 , Z. rlSam . 16 , iz . 2Sam . 2 , 4 -
4 . Dreyßig Jahre war David alt , da er

König ward , und * regict etc vierzig Jahre .
» lKdN . 2 , 11 . äCl )WU . Z2 , 27 .

5 . Zu Hebron regierte er sieben Jahr «
und sechs Monate über Juda ; aber zu
Jerusalem regieret «: er drey und dreyßig
Jahre über ganz Israel und Juda .
" 6 . Und der König zog hin mit seinen
Männern zu Jerusalem wider die Jebu -
siter , die im Lande wohncten . Sie
aber sprachen zu David : Du wirst nicht
hier hercinkommen , sondern Blinde und
Lahme werden dich abrrcibcn . Das
meinten sic aber , daß David nicht wür¬
de da hinein kommen .

7 . Aber David gewann die Burg Zion ,
das ist Davids Stadt .

8 . Da sprach David desselben Tages :
Wer * die Jebusiter schlägt und erlanget
die Dachrinnen , die Lahmen und Blinden ,
denen die Seele Davids feind ist . Daher
spricht man : Laß keinen Blinden und Lah¬
men ins Haus kommen . * iChron . i2 , 6 .

y . Also wohnete David auf der Burg ,
und hieß sie Davids Stadt . Und David
bauete umher von Millo , und inwendig .

10 . Und * David ging und nahm zu ,
und der HErr , der GOtt Zebaoth , war
mit ihm . * c . z , i .

11 . Und * Hiram , der König zu Tyrus ,
sandte Boten zu David , und Cedern -
bäume zur Wand , und Zimmerlcure ,
und Steinmetzen , daß sie David ein Haus
baueten . * i Chrom 15 , 1 .

12 . Und David * merkte , daß ihn der
HErr zum Könige über Israel bestä¬
tiget hätte , und sein Königreich erhö¬
het um seines Volks Israel willen .

' Ps . 41 , 12 .
IZ . Und David nahm noch mehr Wei¬

ber und Kcbsweiber zu Jerusalem , nach¬
dem er von Hebron gekommen war ; und
wurden ihm noch mehr Söhne und
Töchter geboren .

14 . Und das sind die Namen derer ,
die ihm * zu Jerusalem geboren sind :

x 4 Lmm -



Z28 Philister geschlagen . 2 Samuelis 5. 6 . Abholung der Dundeslade
Eammua , Sobab , Nathan , Salo¬
mo , * iChron . z , 5 .

15 . Jebchar , Elisua , Nepheg , Japhia ,
16 . Elisama , Eliada , Eliphalcth .
17 . Und da * die Philister höreten , daß

man David zum Könige über Israel gc -
salbet hatte ; zogen sie alle herauf , David
zu suchen . Da das David erfuhr , zog er
hinab in eine Burg . * 1 Chron . 15 , 8 .

i8 - Aber die Philister kamen , und licßcir
sich nieder im Grunde Rcphaim .

iy > Und David fragte den HErrn , und
sprach : * Soll ich hinauf ziehen wider
die Philister ? Und willst du sic in meine
Hand geben ? Der HErr sprach zu Da¬
vid : Ziehe hinauf , ich will die Philister
in deine Hände geben . * 1 Sam . zo , 8 .

20 . Und David kam gen VaalPrazim ,
und schlug sic daselbst , und sprach : Der
HErr hat mcineFeindc vor mir vonein¬
ander gerissen , wie die Wasser reisten . Da¬
her hieß man denselben Ort BaalPrazim .

21 . Und sie ließen ihre Götzen daselbst .
David aber und seine Männer hoben
sie auf .

22 . Die Philister aber zogen abermal
herauf , und ließen sich nieder im Grun¬
de Rephaim .

2Z . Und David fragte den HErrn ; der
sprach : Du sollst nicht hinauf ziehen ,
sondern komm von hinten zu ihnen ,
daß du an sie kommest gegen den Maul¬
beerbäumen .

24 . Und wenn du hören wirst das Rau¬
schen auf den Wipfeln der Maulbeerbau¬
me einhcrgchen , so zaue dich ; denn der
HErr ist dann ausgegangcn vor dir her ,
zu schlagen das Heer der Philister .

25 . David that , wie der HErr ihm ge¬
boten hatte , und schlug die Philister von
Geba an , bis man kommt gen Gascr .

Das 6 Eapirel .
Davids Freudentanz bey Abholung der Bundeslade .

1 « nd David * sammlcte abermal alle
4-4 junge Mannschaft in Israel , drey -

ßig tausend . * 1 Chron . 74 , 5 .
2 . Und machte sich auf , und ging hin

mit allem Volk , das bey ihm war aus
den Bürgern Juda , daß er die Lade GOt -
tes von dannen herauf holcte , welcher Na¬
me heißt : Der Name des HErrn Zebaoth
* w » hnet darauf über den Cherubim .

z . Und sie ließen die Lade GOttes füh¬
ren auf einem neuen Wagen , und Hols¬
ten sie * aus dem Hause AbiNadabs ,
der zu Gibea wohnete . Ufa aber und
Ahio , die Söhne AbiNadabs , trieben
den neuen Wagen . * 1 Sam . 7 , 1.

4 . Und da ste ihn mit der Lade GOttes
aus dem Hause AbiNadabs führctcn , der
zu Gibea wohnete , und Ahio vorder
Lade her ging ;

5 . Spielte David und das ganze HauS
Israel vor dem HErrn her mit allcrley
Saitcnspicl von Tänncnholz , mit Har¬
fen , und Psaltern , und Pauken , und
Stellen , , und Cvmbcln .

6 . Und da sie kamen zur Tenne Na-
chons , griff Usa zu und hielt die Lade
GOttes , denn die Rinder traten beyseit
aus . * 1 Chron . 14 , 9 . c. 16 , rz .

7 . Da ergrimmete des HErrn Zorn über
Usa , und GOtt schlug ihn daselbst um sei¬
nes Frevels willen , daß er daselbst * starb
bey der Lade GOttes . * 4 Mos . 4 , 15 . 20 .

8 . Da * ward David betrübt , daß der
HErr einen solchen Riß an Usa that ;
und hieß diesclbige State PerczUsa bis
auf diesen Tag . * 1 Chron . 14 , 11.
, 9 . Und David fürchtete sich vor dem
HErrn dos Tages , und sprach : Wie soll
die Lade des HErrn zu mir kommen ?

iO . Und * wollte sie nicht lassen zu sieb
bringen in die StadtDamds ; sondern ließ
sic bringen in das Haus ObcdEdoms ,
des Gachiters . * 1 Chron . 14 , iz .

i7 . Und da die Lade des HErrn drcy
Monate blieb im Hause ObcdEdoms ,
des Gathitcrs ; segnete ihn der HErr ,
und sein ganzes Haus .

12 . Und es ward dem Könige David
angesagt , daß der HErr das Haus
ObcdEdoms segnete , und alles , was er
hatte , um der Lade GOttes willen .
Da ging er hin , und holte die Lade
GOttes aus dem Hause ObcdEdoms
herauf in die Stadt Davids , mit
Freuden .

7g . Und da sie einher , gingen mit der
Lade des HErrn sechs Gänge , * opferte
man einen Ochsen und ein fett Schaf .

* iKön . 8 , 5 -
74 . Und David tanzte mit aller Macht

vor dem HErrn her , und war begürttt
mit einem leinenen Leibrock .

- »5 . Und
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Michas verachtet David . 2 Samuelis 6 . -7 . GOtt vcrhcifsct ihm Z29
15 . Und David samt dem ganzen Js -

rael sichreren die Lade des HErrn her -
5 «! auf mir Jauchzen und Posaunen .
^ 16 . Und da die Lade des HErrn in die

Eradt Davids kam ; kuckte * Michal , die
Tochter Sauls , durch das Fenster , und

^ sähe de » König David springen und tan -
zxu vor dem HErrn , und verachtete ihn

^ l !k in ihrem Herzen . * 1 Chrom 16 , 29 .
17 . Da sie aber die Lade des HErrn

Hk ; hincinbrachtcn , stelleten sie die an ihren
' Ä Ort mitten in der Hütte , die David für

sic hatte aufgeschlagcn . Und David
Hü opferte Brandopfer und Dankopfer vor¬

dem HErrn .
» st i8 . Und * da David hatte ausgeopfert

die Brandopfcr und Dankopfcr , -j- seg -
nete er das Volk in dem Namen des

E HErrn Zebaoth ; * 1 Chrom 17 , 2 .
Ujj, r 1 Kdn . 8 , 55.

19 . Und thcilctc aus alleni Volk , und
der Menge Israels , beide Mann und
Weib , einem jeglichen einen Brodtku -

, chcn , und ein Stück Fleisch , und ein
^ Nößel Wein . Da kchrcte sich alles Volk
^ hin , ein jeglicher in sein Haus .

20 . Da aber David wiederkam , sein
Haus zu segnen ; ging ihm Michal , die

. f Tochter Sauls , heraus entgegen , und
sprach : Wie herrlich ist heute der König
von Israel gewesen , der sich vor den

^ Mägden seiner Knechte entblößet hat , wie
sich die losen Leute entblößen !

i!» 21 . David aber sprach zu Michal : Ich
^ will vor dem HErrn spielen , der mich

erwählet hat vor deinem Vater und vor
allem seinem Hause , daß er mir befohlen
hat * ein Fürst zu seyn über das Volk des

^ HErrn , über Israel ; * iSam . 2Z , zc>.
22 . Und will noch geringer werden ,

ts? ^ denn also , und will niedrig seyn in mei -
K, neu Augen , und mit den Madgcn , da -
M r- von du geredet Haft , zu Ehren werden .

2g . Aber Michal , Sauls Tochter ,
M hatte kein Kind bis an den Tag ihres
Kr, ' Todes .

> Das 7 Lapirel .
lPltf David bekommt die Vcrheiffung des Mcffias , als
- ^ er willen - ist einen Lemxel ; u bauen .
k « r . «̂ > a nun der * König in seinem Hause
s saß , und der HErr ihm Ruhe ge -

j. geben hatte von allen seinen Feinden
iH ) umher ; * iChron . i8 , i .

2 . Sprach er zu dem Propheten Na -

than : Siche , ich wohne in einem Cedcrn -
Hausc , und die Lade GOttes wohnet
unter den Teppichen ,

g . Nathan sprach zu dem Könige : Gehe
hin , alles , was du in deinem Herzen hast ,
das thue ; denn der HErr ist mir dir .

4 . Des Nachts aber kam das Wort
des HErrn zu Nathan , und sprach :

5 . Gehe hin , und sage zu meinem Knech¬
te David : So spricht der HErr : Soll¬
test Du mir * ein Haus bauen , daß ich
darinnen wohncte ? * 1 Chrom 2g , 8 .

6 . Habe ich doch in keinem * Hause ge¬
wöhnet , seit dem Tage , da ich die Kin¬
der Israel aus Egypten führete , bis
auf diesen Tag ; sondern ich habe ge¬
wandelt in der Hütte und Wohnung .

* 1 .Kön . 8 , i6 . Es . 66 , 1.
7 . Wv ich mit allen Kindern Israel hin¬

wandelte ; habe ich auch je geredet mit
irgend der Stämme Israel einem , dem
ich befohlen habe , mein Volk Israel zu
weiden , und gesagt : Warum bauet ihr
mir nicht ein Ccdern - Haus ?

8 . So sollst du nun so sagen meinem
Knechte David : So spricht der HErr
Zebaoth : * Ich habe dich genommen
von den Schafhürden , daß du seyn soll¬
test ein Fürst über mein Volk Israel ;

* 1 Sam . 16 , 12 . 1z . re .
9 . Und bin mit dir gewesen , wo du

hingegangen bist , und habe alle deine
Feinde vor dir ausgerottct , und habe dir
einen großen Namen gemacht , wie der
Name der Großen auf Erden .

10 . Und ich will meinem Volk Israel
einen Ort setzen , und will espstanzen , daß
es daselbst wohne , und es nicht mehr in
der Irre gehe , und es die Kinder der Bos -
heit nicht mehr drängen , wie vorhin ,

n . Und seit der Zeit ich. Richter über
mein Volk Israel verordnet habe ; und
will dir Ruhe geben von allen deinen Fein¬
den . Und der HErr verkündiget dir , daß
der HErr dir ein Haus machen will .

12 . wenn * nun Seine Teil hin isi ,
Saß vu mir Seinen Vätern schlafen
liegest ; will ich deinen Samen nach
Vir erwecken , Ser von Seinem Leibe
kommen soll , Sem will ich sein Reich
bestätigen . * 1 Aön . 8 , 20 .

iz . * Der soll meinem Namen ein
i->aus bauen , unv ich will Sen

X 5 Gruhl



ZZo den Messias . 2 Samuelis 7 . 8 . David betet , schlägt
sein s L .onig >eichs bestätigen

ewiglich . IKön . 5 , 5 . c . 6 , i2 . Ps . 89 , 4 .w .
14 . Ich * will sein Vater sinn , und Er

soll mein Sohn scyn . Wenn er eine Miffe -
that thur , will ich ihn mit Menschen - Ru¬
then und mit der Menschenkinder Schla¬
gen strafen ; * Ps . 89 , 27 . Ebr . 1, 5 .

iA . Aber meine * Barmherzigkeit soll
nicht von ihm entwandt werden , ff- wie
ich sie entwendet habe von Saul , den ich
vor dir habe weggenommcn . * Luc . i , 72 .

H1C am . 15 , 26 .
? 6 . Aber dein Haus und dein König¬

reich soll * beständig scyn ewiglich vor
dir , und dein Stuhl soll ewiglich beste¬
hen . * Ps . 72 , 17 .

17 . Da Nathan alle diese Worte und
alles dis Gesichte David gesagt hatte ;

18 . Kam David , der König , und blieb
vor dem HErcn , und sprach : * Wer
bin Ich , HErr HErr , und was ist
mein Haus , daß du mich bis hiehcr ge¬
bracht hast ? * i Most Z2 , 10.

19 . Dam hast du das zu wenig geachtet ,
HErr HErr , sondern hast dem Hause
deines Knechts noch von fernem zukünf¬
tigem geredet . Das ist eine Weise eines
Menschen , der GOtt der HErr ist .

20 . Und was soll David mehr reden
mit dir ? Du erkennest * deinen Knecht ,
HErr HErr ! * i Köu . n , Z4 .

21 . Um deines Worts willen und nach
deinem Herzen hast du selche große Din¬
ge alle gethan , daß du sie deinem Knechte
kund thätcst .

22 . Darum bist du auch groß geachtet ,
HErr GOtt ; denn es ist keiner wie du ,
und ist kein GOtt , denn du ; nach allun ,
das wir mit unscrn Ohren gehöret haben .

2g . Denn wo * ist ein Volk auf Erden ,
wie dein Volk Israel , um welches willen
GOtt ist hingegangcn , ihm ein Volk zu
erlösen , und ihm einen Namen zu ma¬
chen , und solche große und schreckliche
Dinge zu thun auf deinem Lande vor dei¬
nem Volk , welches du dir erlöset hast
von Egypten , von den Heiden und ihren
Göttern ? * 5 Mos . 4 , 7 - l Chrono 8 , 21 .

24 . Und du hast dir de ' ' Volk Israel
zubercitet , dir mm Volk in Ewigkeit ; und
D » , HErr , bist ihr GOtt geworden .

25 . So bekräftige nun , HErr GOtt ,
das Wort in Ewigkeit , das du über

deinen Knecht , und überseinHaus geredet
hast ; und thue , wie du geredet Haft :

26 . So wird dein Name groß werden
in Ewigkeit , daß man wird sagen : Der
HErr Zebaoth ist der GOtt über Ist
racl . Und das Haus deines Knechts
Davids wird bestehen vor dir .

27 . Denn du , HErr Zebaoth , du GOtt
Israels , hast das * Ohr deines Knechts
geöffnet , und gesagt : Ich will dir ein
Haus bauen . Darum hat dein Knecht
sein Herz gefunden , daß er dis Gebet zu
dir betet . * Es. 50 , 5.

28 . Nun , HErr HErr , Du bist GOtt ,
und * deine Worte werden Wahrheit scyn .
Du Haft solches Gut über deinen Knecht
geredet . * iKön . 8 , 26 . Ps . 19 , 10 .

29 . So hebe nun an , und segne das Haus
deines Knechts , daß es ewiglich vor dir
fey ; denn Du , HErr HErr , hast cs ge ,
redet , und mit deinem Segen wird deines
Knechts Haus gesegnet werden ewiglich .
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Das 8 Eapircl .
David sirget , und besteact die Aemtrr .

Hnd es begab sich darnach , daß * Da,
-vid dicPhilifter schlug , und schwäch¬

te sie , und nahm den Dienstraum von
der Philister Hand . * iChron . iy , i.

2 . Er schlug auch die Moabiter alle zu
Boden , daß er zwey Thnle zum Tode
brachte und ein Theil bcym Leben ließ .
Also wurden die Moabit . r David unter ,
thänig , daß sie ihm Geschenke zutrugen .

z . David schlug auch HadatEser , den
Sohn Rehobs , König zu Zoba ; da er
hinzog , seine Macht wieder zu holen an
dem Wasser Phrath .

4 . Und David fing aus ihnen tausend
und siebenhundert Reuter , und zwanzig
tausend Fußvolks , md * verlähmte alle
Wagen , und behielt übrig hund . rtWagcn .

' Jos . 11,
5 . Es kamen aber die Syrer von Ta -

mascus , zu helfen HadadEser , dem Könige
zu Zoba ; und David schlug der Syrer
zwey und zwanzig tausend Mann ,

6 . Und legte Volk gen Damascus m Sy¬
rien . Also ward Syrien David unterthä -
nig , daß sie ihmGcschcnke zutrugen . Denn
der HErr half David , wo er hinzog .

7 . Und David nahm die goldene Schil¬
der , die HadadEsers Knechten waren , und
brachte sie gen Jerusalem .

8 . Aber
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die Syrer , ist gutth ätig 2 Samiielis ^ . k) . gege n MephiB oseth . zgr
vom Hause Sauls , daß ichGOttesBarm -
Herzigkeit an ihm rhue ? Ziba sprach zum
Könige : * Es ist noch da ein Sohn Jo¬
nathans , lahm an Füßen . * c . 4 , 4 .

4 . D >. r König sprach zu ihm : Wo ist
er ? Ziba sprach zum Könige : Siehe,
er ist zu Lodabar , im Hause * Machirs ,
des Sohnes Ammicls . * c. 17 , 27 .

5 . Da sandte derKönigDavid hin , und
ließ ihn holen von Lrdabar , aus dem
Hause Machirs , des Lohnes Ammicls .

6 . Da nun McphiBoseth . der Sohn Jo -

8 . Aber von Bctah und Bcrothai , den
Städten HadadEsers , nahm der König
David fast viel Erz .

9 . Da aber * Zhoi , der König zu Ke¬
nia h , höre « , daß David hatte alle
Macht des HadadEscrs geschlagen ;

' 1 Lhvo » . ly .
10 . Sandte er Joram , seinen Sohn

zu David , ihn freundlich zu grüßen und
ihn zu segnen , daß er wider HadadEser
gestritten und ihn geschlagen hatte , ( denn
Zhoi hatte einen Streit mit HadadEser)
und er hatte mit sich silberne , goldene
und eherne Kleinodien ,

11. Wc che derKönigDavid auch dem
HErrn heiligte , samt dem Silber und
Golde , das er idem HErrn ^ heiligte von
allen Heiden , die er unter sich gebracht :

12 . Kon Syrien , von Moab , von den
Kindern Ammon , von den Philistern ,
von Amalck , vom Raube HadadEscrs ,
des Sohnes Rehobs , Königs zu Zoba .

iz . Auch machte sich David einen Na¬
men , da er wicdcrkam und die * Syrer
schlug im Salzthal , achtzehn tausend .

' P >. 50 , 2 . rc.
14 . Und er legte Volk in ganz Edo -

mäa , und ganz Edom war David un¬
terworfen ; denn * der HErr half David ,
wo er hinzog . * v . 6 .

15 . Also ward David König über ganz
Israel , und er * schaffte Recht und Ge¬
rechtigkeit allem Kolk . * i Chron . 19 , 14 .

16 . * Joab , der SohnZeruJa , war
über das Heer ; Josaphat aber , der
Sohn Ahiluds , war Kanzler ; * c. 2O , 2z .

17 . Zadok , der SohnAhitobs , undAhi -
mclech , der Sohn AbJathars , waren
Priester ; Seraja war Schreiber ;

18 . Bcnaja , der Sohn Jojada , war
über die * Crethi und Plethi ; und die
Söhne Davids waren Priester . * c . iZ , i8 .

Das 9 Lapirel .
GunkiStigkeit Davids gegcn MephiBoseth .

kndDavid sprach : Ist auch noch je -
mand übcrgebliebcn von dem Hau¬

se Sauls , daß ich Barmherzigkeit an
ihm thuc , um Jonathans willen ?

2 . Es war aber ein Knecht vom Hause
Sauls , der hieß * Ziba , den riefen
sie zu David . Und der König sprach
zu ihm : Bist duZiba ? Er sprach : Ja ,
dein Knecht . * c . i6 , i .

Z, Der König sprach : Ist noch jemand

nathans , des Sohnes Sauls , zu David
kam ; fiel er auf sein Angesicht , und betete
an . David aber sprach : McphiBoscrh !
Er sprach : Hier bin ich , dein Knecht .

7 . David sprach zu ihm : Fürchte dick
nicht ; denn ich will Barmherzigkeit an
dir thun um Jonathans , deines Vaters ,
willen , und will dir allen Acker deines
Vaters Sauls wicdergcben ; * du aber
sollst täglich auf meinem Zisch das Brodr
essen . * 2 ^ 11. 25 , 29 .

8 . Er aber betete an , und sprach : Wer
bin ich , dein Knecht , daß du dich wen¬
dest zu einem * todten Hunde , wie ich
bin ? * 1 Sam . 24 , 15 .

9 . Da rief der König Ziba , den Kna¬
ben Sauls , und sprach zu ihm : Alles ,
waö Sauls gewesen ist und seines gan¬
zen Hauses , habe ich dem Sohne deines
Herrn gegeben .

10 . So arbeite ihm nun seinen Acker , du ,
und deine Kinder und Knechte , und bringe
cs ein , daß es dcinesHcrrn Sohnes Brodt
scy, daß er sich nähre ; aberMephiBoselh ,
deinesHerrn Sohn , soll täglich dasBrodt
essen auf meinem Tisch . Ziba aber hatte
fünfzehn Söhne und zwanzig Knechte .

11 . Und Ziba sprach zuni Könige : Alles ,
wie mein Herr , der König , seinem
Knechte geboten hat , so soll sein Knecht
thun . Und McphiBoseth * esse auf mei¬
nem Tisch , wie des Königs Kinder
eins . * 0. 19 , 28 . 2 ^ 11. 25 , 29 .

12 . Und MephiBoseth hatte einen
kleinen Sohn , der hieß Micha . Aber
alles , was im Hause Ziba wohnetc ,
das diencte MephiBoseth .

ig . McphiBoseth aber wohnetc zu
Jerusalem , denn er aß täglich auf des
Königs Tisch , und * hinkte mit seinen
beiden Füßen . * v . z . e . 4 , 4 .

Das



Streit mit den Svrern .zzr Davids Knechte geschä ndet . aGam uelis ic>. n .

Das io Lapirel . die Hand seines Bruders Avisen , das ei-
Die Ammonirer verhöhnen Davids Knechts , und ^ X. "werden geschlagen .

i . l ind es begab sich darnach , * daß
V » der König der Kind . r Ammon starb ,

und sein Sohn Hanon ward König an
seiner Statt . * i Chron . 20 , i .

2 . Da sprach David : Ich will Barm¬
herzigkeit thun an Hanon , dem Sohne
Nahas , wie sein Vater an mir Barmher¬
zigkeit gcthan hat . Und sandte hin , und
ließ ihn trösten durch seine Knechte über¬
feinen Vater . Da nun dieKnechte Davids
ins Land der Kinder Ammon kamen ,

Z . Sprachen die Gewaltigen der Kinder
Ammon zu ihrem Herrn Hanon : Mei¬
nest du , daß David deinen Vater ehre
vor deinen Augen , daß er Tröster zu dir
gesandt hat ? Meinest du nicht , daß er
darum hat seine Knechte zu dir gesandt ,
* daß er die Stadt erforsche und erkunde
und umkehre ? * c . 3 , 25 . 1 Chron . 20 , z .

4 . Da nahm Hanon die Knechte Da¬
vids , und beschor ihnen den Barr halb ,
und schnitt ihnen die Kleider halb ab
bis an den Gürtel , und ließ sic gehen .

5. Da das David ward angesagt ,
sandte er ihnen entgegen ; denn die
Männer waren sehr geschändet . Und
der König ließ ihnen sagen : Bleibet zu
Jericho , bis euer Bart gewachsen , so
kommt dann wieder .

6 . Da aber die Kinder Ammon sahen ,
daß sie vor David * stinkend waren ge¬
worden ; sandten sic hin und dingcten
die Syrer des Hauses Rehobs , und
die Syrer zu Zoba , zwanzig tausend
Mann Fußvolks , und von dem König
Maacha tausend Mann , und vonIsrob
zwölf tausend Mann . * c . 16 , 21 .

7 . Da das David hörete , sandte er Ioab
mit dem ganzen Heer der Kriegsleutc .

8 . Und * die Kinder Ammon zogen aus ,
und rüsteten sich zu dun Streit vor
der Thür des Thors . Die Syrer über¬
voll Zoba , von Rehob , von Jstob , und
von Maacha , waren allein im Felde .

» ! hchron . 20 ,
y . Da Ioab nun sähe , daß der Streit

auf ihn bestellet war , vorne und hinten ;
rrwähieke er aus aller jungen Mann¬
schaft in Israel , und rüstete sich wider
die Syrer .

ro . Und das * übrige Volk that er unter

sich rüstete wider die Kinder Ammon -
- i Shrvn . 20 , >, . '

ir . Und sprach : Werden mir die So¬
re r überlegen senn , so komm mir zu
Hülfe ; werden aber die Kinder Ammon
dir überlegen scyn , so will ich dir zu
Hülfe kommen .

12 . Sen getrost , und laß uns stark
scyn für unser Volk , und für die Städte
unsers GOttes ; dcr * HErr aber thue ,
was ihm gefällt . * Apc-st . 21 , 14.

ig . Und Ioab machte sich herzu mit
dem Volk , das bcy ihm war , zu streiten
wider die Syrer ; und sie flohen vor ihm .

74 . Und da die Kinder Ammon sahen ,
daß die Syrer flohen ; flohen sie auch vor
Abüai , und zogen in die Stadt . Also
kehrete Ioab um von den Kindern Am¬
mon , und kam gen Jerusalem .

75 . Und da die Syrer sahen , daß
sie geschlagen waren vor Israel , kamen
sie zuhauf .

16 . Und HadadEser sandte hin , und
brachte heraus die Syrer jcnseit des
Wassers , und führcte herein ihre Macht ;
und * Sobach , der Feldhauptmann
HadadEsers , zog vor ihnen her .

- 1Shrvn . 20 , iü .
77 . Da das David ward angcsagt ;

sammlcte er zuhauf das ganze Israel ,
und zog über den Jordan , und kam gen
Helam . Und die Syrer rüsteten sich
wider David , mit ihm zu streiten .

78 . Aber die Syrer flohen vor Israel ;
und David crwürgete der Syrer sieben
hundert Wagen , und vierzig tausend
R utcr ; dazu Sobach , den Feldhaupl -
mann , sckluq er , daß er daselbst starb .

7 -) . Da aber die Könige , die unter
HadadEser waren , sahen , daß sie ge¬
schlagen waren vor Israel ; machten sie
Frieden mit Israel , und wurden ihnen
unte rthan . Und die Syrer fürchteten sich
den Kindern Amnion mehr zu helfen .

Das 77 Lapirel .
Davids Ehebruch und Tcdtschlah .

7 .1 knd da das Jahr um kam , zur Zeit ,

4 - 4 wenn die Könige pflegen auszuzic -
hen ; sandte David Ioab und ^ seine
Knechte mit ihm , und das ganze Jlracl ,
daß sie die * Kinder Ammon verdrrbeten ,
und belegten Rabba . David aber blieb
zu Jerusalem . * 0. 72 , 26 . l Chron . 27 , 1.

2 . Und
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^ Und es begab sich , * daß David um
^ den Abend aufftand von seinem Lager ,

und ging auf dem Dach des Königs

Hauses , und sähe vom Dach ein Weib

sich wasckxn , und das Weib war sehr

^ «7 schöner Gesrair . * Sir . 19 , 2 .

^ z . Und David sandte hin , und ließ nach

, -t dem Weibe fragen , und sagen : Ist das
nichlBarhScba , die Tochter Eliams , das

rn!« Mib Uria , * dcs Hethiters ? * c . 23 , 59 .
ÜL 4 . Und David sandte Boten hin , und

y , ließ sie holen . Und da sie ; u ihm hinein

in,«, kam , schlief er bey ihr . * Sie aber reinig -

» !« te sich von ihrcrUnrcinigkeit , und keyrete
»tz, wieder zu ihrem Hause . "IMos . iz , 18 . 19 .

L: . § . Und das Weib ward schwanger , und

t,. ^ sandte hin , und ließ David verkündigen ,

!a,i, und sagen : Ich bin schwanger geworden .

6 . David aber sandte zu Ioab : Sende

i, zu mir Uria , den Hethiter . UndJoab

sandte Uria zu David .

7 . Und da Uria zu ihm kam ; fragte
> David , ob es mit Ioab , und mit dem

M Volk , und mit dem Streit wohl zustande ?
8 . Und David sprach zu Uria : Gehe

hinab in dein Haus , und wasche deine

^ Füße . Und da Uria zu des Königs Haus
hinaus ging , folgte ihm nach des Kö¬

rst nigs Geschenk .

ikfr y . Und Uria legte sich schlafen vor der

/äi Thür des Königs Hauses , da alle

B « Knechte seines Herrn lagen , und ging

» nicht hinab in sein Haus .
10 . Da man aberDavid ansagte : Uria

«lit ist nicht hinab in sein Haus gegangen ;

sprach David zu ihm : Bist du nicht

M über Feld hergekommcn ? Warum bist du

W nicht hinab in dein Haus gegangen ?

hiir 11. Uria aber sprach zu David : Die

* Ladc , und Israel , und Juda bleiben in

AiS Zelten , und Ioab , mein Herr , und meines
Herrn Knechte liegen zu Felde ; und Ich

,^ i sollte in mein Haus gehen , daß ich äße und

^ tränke , und bey meinem Weibe läge ?
So wahr du lebest und deine Seele lebet ,

^ ich thue solches nicht . * 1 Sam . 4 , 4 .
12 . David sprach zu Uria : So bleib

beute auch hier , morgen will ich dich las -

jen gehen . So blieb Uria zu Jerusalem

^ des Tages , und des andern dazu .
iz . Und David lud ihn , daß er vor ihm

aß und trank ; und machte ihn trun -

ken . Und des Abends ging er aus , daß

er sich schlafen legte auf sein Lager , mit

seines Herrn Knechten ; und ging nicht
hinab in sein Haus .

14 . D ^ s Morgens schrieb David einen

Brief anIoab , und sandte ihndurck Uria .

15 . Er schrieb aber also in den Brief :

Stellet Uria an den Streit , da er am

härtesten ist , und wendet euch hinter
ihm ab , daß er erschlagen werde und

sterbe .

16 . Als nun Ioab um die Stadt lag ;

ftellete er Uria an den Ort , da er wußte ,

daß streitbare Männer waren .

17 . Und da die Männer der Stadt heraus

fielen , und stritten wider Ioab ; fielen et¬

liche des Volks von den Knechten Davids ,

und Uria , der Hethiter , starb auch .

18 . Da sandte Ioab hin , und ließ Da¬

vid ansagen allen Handel des Streits .

19 . Und gebot dem Boten , und sprach :

Wenn du allen Handel des Streits hast

ausgeredet mit dem Könige ,

20 . Und flehest , daß der König erzür¬

net , und zu dir spricht : Warum habt

ihr euch so nahe zur Stadt gemacht mit
dem Streit ? Wisset ihr nicht , wie man

pflegt von der Mauer zu schießen ?

21 . Wer schlug Abimelech , den Sohn

Ierubbescths ? * Warf nicht ein Weib ein
Stück von einer Mühle auf ihn von

der Mauer , daß er starb zu Thebcz ?

Warum habt ihr euch so nahe zur

Mauer gemacht ? So sollst du sagen :

Dein Knecht Uria , der Hethiter , ist

auch todt . * Nicht . 9 , 5z .

22 . Der Bote ging hin , und kam ,

und sagte an David alles , warum ihn

Ioab gesandt hatte .

2Z . Und der Bote sprach zu David :

Die Männer nahmen überhand wider

uns und fielen zu uns heraus auf das

Feld , wir aber waren an ihnen bis vor

die Thür des Thors ;

24 . Und die Schützen schossen von der
Mauer auf deine Knechte , und tödteren

etliche von des Königs Knechten ; dazu ist

Uria , dein Knecht , der Hethiter , auch todt .

25 . David sprach zum Boten : So

sollst du zu Ioab sagen : Laß dir daS

nicht übel gefallen ; denn das Sckwerdt

frißt jetzt diesen , jetzt jenen . Haltet an
mit dem L >kreit wider die Stadt , daß du

sie zerbrechest ; und seyd getrost .
26 . Und
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26 . Und d<i Uria Weib hörcte , daß

ihr Mann Uria todt war ; trug sie leide
um ihren Hauswirth .

27 . Da sie aber ausgetraurct hatte ,
sandte David hin , und ließ sie in sein
Haus holen , und sie ward sein Weib , und
gebar ihm einen Sohn . Aber die That ge¬
fiel dem HErrn übel , die David that .

Das 12 Lapirel .
NathanS Buh r r e di § t .

l .4 fnd der HErr sandte Nathan zuDa -
4- » vid . Da der zu ihm kam , sprach er

zu ihm : Cs waren zween Männer in Ei¬
ner Stadt , einer reich , der andere arm .

2 . Der Reiche hatte sehr viele Schafe
und Rinder :

z . Aber der Arme hatte nichts , denn ein
einiges kleines Schäfiein , das er gekauft
hatte ; und er nahrcte es , daß cs groß
ward den ihm und bey leinen Kindern zu¬
gleich ; es aß von seinem Bissen , und trank
von seinem Becher , und schlief in seinem
Schooß , und er hielt es wie eine Tochter .

4 . Da aber dem reichen Manne ein Gast
kam ; schönere er zu nehmen von seinen
Sckafen und Rindern , daß er dem Gast
etwas zurichtctc , der zu ihm gekommen
war , und nahm das Schaf des armen
Mannes und richtete es zu dem Manne ,
der zu ihm gekommen war .

5 . Da ergrimm . te David mit großem
Zorn wider den Mann , und sprach zu
Nathan : So wahr der HErr lebet,
der Mann ist ein Kind des Todes , der
das gethan hat ;

6 . Dazu * soll er das Schaf vierfäl-
tig bezahlen , darum , daß er solches ge¬
than , und nicht geschonet hat .

* 2 Mos . 22 , l . Spr . 6 , zi .
7 . Da sprach Nathan zu David : * Du

bist der Mann . So spricht der HErr,
der GOtt Israels : Ich habe dich zum
Könige gesalbct über Israel , und habe
dich errettet aus der Hand Sauls ,

' I Kön . 20 , .10 .
8 . Und habe dir deines Herrn Haus ge¬

geben , dazu seine Weiber in deinen
Schooß , und habe dir das Haus Israel
und Juda gegeben ; und ist das zu wenig ,
will ich noch dis und das dazu thu » .

y . Warum hast du denn das Wort
des HErrn verachtet , daß du solches
Uebel vor seinen Augen thätest ? Uriam ,
den Hethiter , hast ' du erschlagen mit

dem Sckwerdt ; * sein Weib̂ hässdu dir
zum Weibe genommen , ihn aber hast du
erwürget mit dem Schwerdt der Kinder
Ammon . * c . ii , 27 . iKö . 15,

10 . Nun soll von deinem Hause das
Schw . rdt nicht lass » ewiglich ; darum ,
daß du mich verachtet , und * das
Wcib Uria , des Hethiters , genommen
hast , daß sie dein Weib scy . * 1.11, 26 . 27 .

11 . So spricht der HErr : Siehe , ich
will Unglück über dich erwecken aus dei - >
nem eigenen Hause , und will deine Wei¬
ber nehmen vor deinen Augen , und will
sie deinem Nächsten geben , daß er bey
deinen Weibern * schlafen soll an der lich¬
ten Sonne . * c. 16 , 22 . Hiob zi , 10 . ;

12 . Denn Du hast es heimlich gethan ;
ick aber will dis thun vor dem ganze »
Israel , und an der Sonne .

iz . Da sprach David zu Nathan : * Jch
habe gcsündiget wider den HErrn . Na¬
than sprach zu David : So -f- hat auch
der HErr deine Sünde wcgg -. nommen ,
du wirft nicht sterben . *( . 24 , 10 . -fPs. zi , z.

14. Aber weil du die Feinde desHErrn
Haft durch diese Geschichte lästern ge¬
macht ; wird der * Sohn , der dir ge¬
boren ist , des Todes sterben . * ( . 11, 27.

iZ . Und Nathan ging heim . Und der
HErr schlug das Kind , das Uria Wcib
David geboren hatte , daß cs todtkrank
ward .

16 . Und David ersuchte GOtt um das
Knäblein , und fastete , und ging hinein ,
und lag über Nacht auf der Erde .

17 . Da standen auf die Aeltesten seines
Hauses , und wollten ihn anfrichtcn von
der Erde ; er wollte aber nicht, und aß
auch nicht mit ihnen .

18 . Am siebenten Tage aber starb das
Kind . Und die Knechte Davids fürchte¬
ten sich ihm anzusagen , daß das Kind
todt wäre . Denn sie gedachten : Siche ,
da das Kind noch lebendig war , rede¬
ten wir mit ihm , und er gehorchte un¬
serer Stimme nicht ; wie viel mehr
wird er sich wehe thun , so wir sagen :
Das Kind ist todt . ,

iy . Da aber David sähe , daß seine
Knechte leise redeten , und merkte , daß
das Kind todt wäre ; sprach er zu sei¬
nen Knechten : Ist das Kind todt ? Ge
sprachen : LH .

20. D ><
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20 . Da stand David auf von der Er¬

de , und wusch sich , und falbere sich ,
und that andere Kleider an , und ging

in das Haus des HErrn , und betete
an . Und da er wieder heim kam ; hieß

er ihm Brodt auftragm , und aß .

21 . Da sprachen seine Knechte zu ihm :

Was ist das für ein Ding , das du thust ?

Da das Kind lebte , fastetest du , und

wenntest ; * nun cs aber gestorben ist , ste¬

hest du auf und issest ? * Sir . ztt , 24 .

22 . Er sprach : Um das Kind fastete ich ,

und wcincte , da cs lebte ; denn ich ge¬

dachte : Wer weiß , ob mir der HErr gnä¬

dig wird , daß das Kind lebendig bleibe .

2g . Nun es aber todt ist , was soll ich

fasten ? Kann ich es auch wiederum ho¬

len ? Ich werde wol zu ihm fahren , es

kommt aber nicht wieder zu mir .

24 . Und da David sein Weib Bath -

Scba getröstet hatte ; ging er zu ihr

hinein , und schlief bey ihr . Und sie ge¬

bar einen Sohn , den hieß er Salomo .

Und der HErr liebte ihn .

25 . Und er that ihn unter die Hand * Na -

thans , desPropheten : d . r hieß ihn Jedid -

Ia , um des HErrn willen . * c . 7 , 2 .

" 26 . So stritte nunJoab wider Rabba

* der Kinder Ammon , und gewann die

königliche Stadt , * y . 29 . Zer . 49 , 2 .

27 . Und sandte Boten zu David , , und

ließ ihm sagen : Ich habe gestritten wi¬

der Rabba , und habe auch gewonnen

die Wasserstadt .

28 . So nimm nun zuhauf das übrige

Volk , und belagere die Stadt , und ge¬

winne sie , auf daß Ich sie nicht gewinne ,
und ich den Namen davon habe .

29 . Also nahm David alles Volk zuhauf ,

und zog hin , und * srritte widcrRabba , und

gewann sie , * iChron . 2i , i . Ez . 2926 .

zo . Und nahm die * Krone ihres Königs

von seinem Haupt , die am Gewicht einen

Cenrner Goldes hatte und Edelgcfteine ,

und ward David auf sein Haupt gesetzt ;

und führete aus der Stadt sehr viel

Raub . * lChron . 2i , 2 . Ezech . 21 , 26 .

zi .AberdasVoik darinnenführete erher -

aus , und legte sie unter eiserncSägen , und

Zacken , und eiserneKcile , und verbrannte

sie in Zicgclöfen . So that er allen Städ¬

ten derKinderAmmon . Da kehrete Da¬

vid und alles Volk wieder gen Jerusalem .

Das iz Lapirel .Der Blutschänder Amnon wird von Absalcms
Diener » ermordet .

i . ll H nd cs begab sich darnach , daß Absa -
lom , der Sohn Davids , hatte eine

schöne Schwester , die hieß Thamar ; und

Amnon , derSohn Davids , gewann sic lieb .

2 . Und Amnon ftellete sich krank , um

Thamar , seinerSckw ,-ster , willen . Denn

sie war eine Jungfrau , und dauchte

Amnon schwer seyn , daß er ihr etwas

sollte thun .

z . Amnon aber hatte einen Freund ,

der hieß Ionadab , ein Sohn * Simea ,

Davids Bruders ; und d . rselbe Zonar
dab war ein sehr weiser Mann .* 1 Chron . 2, 17 .

4 . Der sprach zu ihm : Warum wirst

du so mager , du Königssohn , von Tage

zu Tage ? Magst du mir es nicht aMa¬

gen ? Da sprach Amnon zu ihm : Ich

habe Thamar , meines Bruders Absa -

loms Schwester , lieb gewonnen .
Z . Ionadab sprach zu ihm : Lege dich

auf dein Bette , und mache dich krank .

Wenn dann dein Vater kommt , dich zu

besehen , so sprich zu ihm : Lieber , laß

meine Schwester Thamar kommen , daß

sie mich ätze , und mache vor mir ein Essen ,

daß ich zusehe und von ihrer Hand esse .

6 . Also legte sich Amnon , und machte sich

krank . Da nun derKönig kam , ihn zu be¬

sehen , sprach Amnon zum Könige : Lie¬

ber , laß meine Schwester Thamar kom¬

men , daß sie vor mir ein Gemüse oder

zwey mache , und ich von ihrer Hand esse .

7 . Da sandte David nach Thamar in

das Haus , und ließ ihr sagen : Gehe
hin in das Haus deines Bruders Am -

nons , und mache ihm eine Speise .

8 . Thamar ging hin in das Haus ihres

Bruders Amnons , er aber lag zu Bette .

Und sie nahni einen Teig , und knetete ,

und sötte es vor seinen Augen , und koch¬

te ihm ein Gemüse .

9 . Und sie nahm das Gericht , und schüt¬

tete es vor ihm aus ; aber er wcgcne

sich zu essen . Und Amnon sprach : Laßt

jedermann von mir hinaus gehen . Und

es ging jedermann von ihm hinaus .

10 . Da sprach Amnon zu Thamar :

Bringe das Essen in die Kammer , daß ich

von deiner Hand esse . Da nahm Thamar

das Gemüse , das sie gemacht hatte ,
und
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und brachte es zu Amnon , ihrcni Bru¬
der , in die Kammer .

11 . Und da sie cs zu ihm brachte , daß
er äße ; ergriff er sie , und sprach zu
ihr : * Komm her , meine Schwester ,
schlaf bey mir . * 1 Mos. zy , 12 .

12 . Sie aber sprach zu ihm : Nicht , mein
Bruder , schwache mich nicht , denn so * rhut
man nicht in Israel ; thue nicht eine sol¬
che Thorheit . * 5 Mos. 22 , 21 .

lg . Wo will ich mit meiner Schande
hin ? Und du wirst seyn wie die Thoren
in Israel . Rede aber mit dem Könige ,
der wird mich dir nicht versagen .

14 . Aber er wollte ihr nicht gehorchen ,
und * überwältigte sie, und schwächte sie ,
und schlief bey ihr . * z Mos. 20 , 17 .

15. Und Amnon ward ihr überaus gram ,
das; der Haß größer war, denn vorhin
die Liebe war . Und Amnon sprach zu
ihr : Mache dich auf , und hebe dich .

16 . Sie aber sprach zu ihm : Das Ucbel
ist arößer , denn das andere , das du an
mir gethan hast , daß du mich ausstößcft .
Aber er gehorchte ihrer Stimme nicht ,

17 . Sondern rief seinen Knaben , der
sein Diener war , und sprach : Treib
diese von mir hinaus , und schließe die
Thür hinter ihr zu .

18 . Und sie hatte einen bunten Rock an ;
denn solche Röcke trugen desKönigs Töch¬
ter , weil sie Jungfrauen waren . Und
da sie sein Diener hinaus getrieben , und
die Thür hinter ihr geschloffen hatte ;

iy . WarfThamar * Asche auf ihr Haupt ,
und zerriß den bunten Rock , den sieanhat -
te , und legte ihre Hand auf das Haupt ,
und ging daher , und schrie . * Hiob 2 , 12 .

20 . Und ihr Bruder Absalom sprach zu
ihr : Ist dein Bruder Amnon bey dir ge¬
wesen ? Nun , meine Schwester, schweig
stille , es ist dein Bruder , und nimm die
Sache nicht so zu Herzen . Also blieb
Thamar ledig in Absaloms , ihres Bru¬
ders , Hause .

21 . Und da der König David solches
alles höretc , ward er sehvzornig . Aber
Absalom redete nicht mit Amnon , we¬
der Böses noch Gutes .

22 . Aber Absalom ward Amnon gram ,
darum , daß er seine Schwester Thamar
geschwächt ! hatte .
' 2z . lieber zw « o Jahre aber hatteAbia -

tom * Schafschecrcr zuBaalhazor / diU -
ter Ephraim liegt ; und Absalom lud alle
Kinder dev Königs , * 1 Sam . 25 , 2 .

24 . Und kam zum Könige , und sprach :
Siche , dein Knecht hat Schafscbecrer -
der König wolle samt seinen Knechten
mit seinem Knechte gehen .

25 . Der König aber sprach zu Absa-
lom : Nicht , mein Sohn , laß uns nicht
alle gehen , daß wir dick nicht beschwe¬
ren . Und da er ihn nöthigte , wollte er
doch nicht gehen , sondern wgnete ihn .

26 . Absalom sprach : Soll denn nicht
mein Bruder Amnon mit uns gehen ?
Der König sprach zu ihm : Warum soll
er mit dir gehen ?

27 . Da nöthigte ihn Absalom , daß
er mit ihm ließ Amnon und alle Kinder
des Königs .

28 . Absalom aber gebot seinen Knaben ,
und sprach : Sehet darauf , wenn Amnon
* guter Dinge wird von dem Wein , und ich
zu euch spreche : Schlaget Amnon und
tödtet ihn , daß ihr euch nicht fürchtet , denn
Ich habe cs euch geheissen ; seyd getrost
und frisch daran . * 1 Macc . 16 , 16 .

29 . Also thaten die Knaben Absaloms
dem Amnon , wie ihnen Absalom gebo¬
ten hatte . Da standen alle Kinder des
Königs auf , und ein jeglicher saß auf
seinem Maulthier , und flohen .

ZO . Und da sie noch auf dem Wege
waren , kam das Gerücht vor David ,
daß Absalom hätte alle Kinder des Kö¬
nigs erschlagen , daß nicht einer von
ihnen übrig wäre .

zi . Da stand der König auf, und * zerriß
seine Kleider , und legte sich auf die Erde ;
und alle seine Knechte , die um ihn hcrstan -
dcn , zerrissen ihre Kleider . * iMos. Z7 , Z4

Z2 . Da antwortete Jonadab , der Sohn
Simea , des Bruders Davids , und
sprach : Mein Herr denke nicht , daß
alle Knaben , die Kinder des Königs ,
todt sind ; sondern Amnon ist allein
todt . Denn Absalom hat es bey sich
behalten von dem Tage an , da er seine
Schwester Thamar schwächte .

Zg . So nehme nun mein Herr , der
König , solches nicht zu Herzen , daß alle
Kinder des Königs todt seyn ; sondern
Amnon ist allein todt .

84. Absalom aber flöhe . Und der
Knabe
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Joab sendet ein Weib von 2 Samuelis iz . 14 . Thekoa zum Könige . zz?
Anäbe auf der Warte hob seine Augen schlagen hat , * daß wir ihn tödten für
auf , und sähe ; und siehe , ein großes die Seele seines Bruders , den er crwür-
Dolkkam auf dem Wege nach einander , get hat , und auch den Erben vertilgen ;
an der Seite des Berges . und wollen meinen Funken auslöschen ,

Z5 .Da sprachIonadab zumKvnige : Sie - der noch übrig ist , daß meinem Manne
he , die Kinder des Königs kommen ; wie kein Name und nichts übrig bleibe aufwie
dein Knecht gesagt hat , so ist cs ergangen .

z6 . Und da er hatte ausgeredet, siehe ,
da kamen die Kinder des Königs , und
hoben ihre Stimme auf , und wcineten .
Der König und alle seine Knechte wei -
neten auch fast sehr .

Z7 . Absalom aber flöhe , und zog zu
* Thalmai , dem Sohne Ammihuds , dem
Könige zu Gcsur . Er aber trug leide über
seinen Sohn all . Tage . * c . z , z . c . 14 , 2z .

zg . De. aber Absalom flöhe , und gen
Gcsur zog ; war er dastlbst drey Jahre ,

zy . Und der König David * hörete auf
auszuziehen wider Absalom ; denn er
harte sich getröstet über Amnon , daß er
todt war . * 1 Sam . 27 , 4 .

Das 14 Lapircl .
Absalom findet auf Fürbitte des Weibes von

Thekoa Gnade .
i . ü > oab aber , der SohnZeruJa , merk-

re , daß des Königs Herz war wi¬
der Absalom ,

2 . Und sandte hin gen Thekoa , und ließ
holen von dannen ein kluges Weib , und
sprach zu ihr : Trage leide , und ziehe Lei¬
dekleider an , und salbe dich nicht mit
Oehl, sondern stelle dich wie ein Weib ,
das eine lange Zeit leide getragen hat
über einen Tobten ;

z . Und sollst zum Könige hinein gehen ,
und mit ihm reden , so und so . Und
Joab gab ihr ein , was sie reden sollte .

4 . Und da das Weib von Th .koa mit
dem Könige reden wollte , * sielsieauf ihr
Antlitz zur Erde , und betete an , und
sprach : Hilf mir , König ! * Ruth 2 , 10 .

I Sam . 25, 24 .
5. Der König sprach zu ihr : Was ist

dir ? Sie sprach : Ich bin eine Wittwe,
ein Weib , das leide tragt , und mein
Mann ist gestorben ;

6 . Und deine * Magd hatte zween Söhne ,
die zankten mit einander auf dem Albe ,

Crden . * ZMos. iy , n . f .
8 . Der König sprach zum Weibe : Ge¬

he heim , Ich will für dich gebieten .
y . Und das Weib von Thekoa sprach zum

Könige : MeinHerrKönig , dieMissethat scy
auf mir und auf meine MatersHaus ; der
König aber und sein Stuhl sev unschuldig .

10 . Der König sprach : Wer wider
dich redet , den bringe zu mir ; so soll
er nicht mehr dich antasten .

11 . Sie sprach : Der König gedenke an
den HErrn , deinen GOtt , daß derBlut-
racher nicht zu viel werden , zu verderben ,
und meinen Sohn nicht vertilgen . Er
sprach : So wahr derHErr lebet, * es soll
kein Haar von deinem Sohne auf die Er¬
de fallen . * i Sam . 14 , 45 . 1 Kön . 1, 52 .

12 . Und das Weib sprach : Laß deine
Magd meinem Herrn Könige etwas sa¬
gen . Er sprach : Sage her .

iz . Das Weib sprach : Warum hast
du ein solches gedacht wider GOttes
Volk , daß derKönig solches geredet hat,
daß er sich verschuldige , und seinen Ver¬
stoßenen nicht wiederholen lässet ?

14 . Denn wir sterben des Todes, und
wie das Wasser in die Erde vcrschleifet,
das man nicht aufhalt ; und * GOtt will
nicht das Leben wegnehmcn , sondern be¬
denket sich , daß nicht das Verstoßene auch
von ihm verstoßen werde . * Ez . 18 , 2z . re.

15 . So bin ick> nun gekommen , mit
meinem Herrn Könige solches zu reden ;
denn das Volk macht niir bange . Denn
deineMagd gedachte : Ich will mit dem
Könige reden ; vielleicht wird er thun,
was seine Magd saget .

16 . Denn er wird seine Magd erhö¬
ren , daß er mich errette von der Hand
aller, die mich samt meinem Sohne ver¬
tilgen wollen vom Erbe GOttes .

17 . Und deineMagd gedachte : Meines
und , da kein Retter war , schlug einer den Herrn , desKönigs , Wort soll mir cinTrvsr
andern , und tödtete ihn . * i Mos. 27 , 45 . seyn ; denn mein Herr, der König , ist * wie

7 . Und siehe , nun stehet auf die ganze ein Enget GOttes , daß er Gutes und Bö-
Freundschaft wider deineMagd , und sa- ses hören kann . Darum wird der HErr,
M : Gib her den, der seinen Bruder er- dein GOtt , mir dir seyn . * c. iy, 27 .

P Ni . Lee



gg8 Ab ' alom wicdergebracht , 2 Samuclis 74 . 75 . kracktet König zu werden .
Der Kömg antwortete , und sprach

zum Weibe : Leugne mir nicht , was ick
dich frage . Das Weib sprach : Mein
Herr , der König , rede .

19 . Der König sprach : Ist nicht die
HandIoabs mit dir indiesem allem ? Das
M id antwortete und sprach : So wahr
deine Seele lebet , mein Herr König , cs ist
niemand anders , weder zur Rechten noch
zur Linken , denn wie mein Herr , der
König , geredet hat . Denn dein Knecht
Joab hat mirs geboten , und er hat
solches alles deiner Magd eingegeben ;

20 . Daß ich diese Sache also wenden
sollte , das hat dein Knecht Joab ge¬
macht . Aber mein Herr ist weise , wie
die Weisheit eines Engels GOttes , daß
er merket alles auf Erden .

ai . DasprachderKönig zuIoab : Siehe ,
ich habe solches gelhan ; so gehe hin , und
bringe den Knaben Absalom wieder .

22 . Da * ficl Ioab auf sein Antlitz zur Er¬
den , und betete an , und dankte dem Kö¬
nige , und sprach : Heute merket dein
Knecht , das; ich Gnade gefunden habe vor
deinen Augen , mein Herr König ; daß der
König thut , was sein Knecht sagt . * 0 . 9 , 6 .

2z . Abo machte sich Joab auf , und zog
gen * Gesur , und brachte Absalom gen
Jerusalem . * c . 7Z , Z 7 -
" 24 . Aber der König sprach : Laß ihn
wieder in sein Haus gehen , und mein
Angesicht nicht sehen . Also kam Absa¬
lom wieder in sein Haus , und sähe des
Königs Angesicht nicht .

25 . Es war aber in ganz Israel kein
Mann so * schön als Absalom , und hatte
dieses Lob vor allen ; von keiner Fußsole
.m , bis auf seine Scheitel , war nicht ein
Fehler an ihm . * iMos . Z9 , 6 . iSam .9 , 2 .

26 . Und wenn man sein Haupt beschor ,
( das geschehe gemeiniglich alle Jahre ,
denn cs wckr ihm zu schwer , daß mans
abscheerm mußte ) so wog sein Haupt¬
haar zwey hundert Sekel , » ach dem
königlichen Gewicht .

2 ->. Und Absalom wurden dren Söhne
geboren , und eine Tochter , die hießTha -
mar , und war ein Weib schön von Gestalt .

28 . Also blieb Absalom zwey Jahre zu
Jerusalem , daß er des Königs Ange¬
sicht nicht sähe . . ^ .

29 . Und Absalom sandte nach Joab ,

daß er ihn zum Könige sendete , und er
wollte nicht zu ihm kommen . Er aber
sandte zum andern mal , noch wollte er
nicht kommen .

go . Da , prack er zu seinen Knechten :
Sehet das Stück Äcker Ioabs neben
meinem , und er hat Gerste darauf ; so
gehet hin , und stecket es mit Feuer an .
Dg steckten die Knechte Absalcms das
Stuck mit Feuer an .

gi . Da machte sich Joab auf , und
kam zu Absalom ins Haus , und sprach
zu ihm : Warum haben deine Knechte
mein Stück mit Feuer angesreckt ?

za . Absalom sprach zu Joab : Siehe ,
ich sandte nack dir und Heß dir sagen :
Komm her , daß ich dich zum Könige sende ,
und sagen lasse , warum bin ich von Ge¬
sur gekommen ? Es wäre mir besser , daß
ich noch da wäre . Sv laß mich nun
dasAngcsicht des Königs schm : ist aber
eine Misselhat an mir , so tödte mich .

zz . Und Joab ging hinein zum Könige ,
und sagte es ihm an . Und errief denÄb -
salom , daß er hinein zum Könige kam :
und er betete an auf seinem Antlitz zur Er¬
de vor dem Könige ; und der König * tust
sete Absalom . ' * Tob - 7 , 7 . Luc . 15, 20 .

Das 15 Lapircl .
Dadir suchet vor seinem auinihriMii Sohne

Absalom . '
7 . 1 tnd es begab sich darnach , daß Ab -

salom ihm ließ * machen Wagen
und Rosse , und fünfzig Mann , die seine
Trabanten waren . * > Kön . i , 5.

2 . Und Absalom machte sich also dcsMor -
gens frühe auf , und trat an den Weg bey
dem Thor . Und wenn jemand einen Han¬
del hatte , daß er zum Könige vor Gericht
kommen sollte ; rief ihn Absalom zu sich ,
und sprach : Aus welcher Stadt bist du ?
Wenn dann der sprach : DcinKncchtist
aus der Stämme Israels einem ;

z . So sprach Absalom zu ihm : Siehe ,
deine Sache ist recht und schleckt , aber
du hast keinen Verhörcr vom Könige .

4 ,Und Absalom sprach : O wer setzet mich
zum Richter ini Lande , daß jedermann zu
mir käme , der eine Sache und Gericht
hat , daß ich ihm zum Rechten hülfe !

5 . Und wenn jemand sich zu ihm khatzdaß
er ihn . wolste anbetcn ; so reckte er seine
Hand aus , und ergriff ihn , und küsseteihn .
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David fliehet , sendet die 2 Samuelis 15 . LadeGOttes zurück . gzy

6 . Auf die Weise that Absalom dem gan¬

zen Israel , wenn sie kamen vor Gericht
zum Könige , und * stahl also das Herz
der Männer Israel . * 1 Mos . zi , 20 .

7 . Nach vierzig Jahren sprach Absalom

zum Könige : Ich will hingehen , und
mein Gelübde zu Hebron ausrichten ,

das ich dem HErrn gelobet habe .

8 . Denn dein Knecht that ein * Gelübde ,

da ich zu Gesur in Syrien wohneke , und

sprach : Wenn mich der HErr wieder gen

Jerusalem bringet , so will ich dem HErrn
einen Gottesdienst thun . * iMos . 28 , 2o .

y . Der König sprach zu ihm : * Gehe

hin mit Frieden . Und er machte sich auf ,

und ging gen Hebron . * 1 Sam . 20 , 42 .

10 . Absalom aber hatte Kundschafter

ausgesandt in alle StämmeJsracls , und

lassen sagen : Wenn ihr der Posaunen

Schall hören werdet ; so sprechet : Ab¬

salom ist König geworden zu Hebron .

11 . Es gingen aber mit Absalom zwey

hundert Mann , von Jerusalem beru¬

fen ; aber sie gingen in ihrer Einfalt ,
und wußten nichts um die Sache .

12 . Absalom aber sandte auch nach

* Ahitophel , dem Giloniten , Davids

Math , aus seiner Stadt Gilo . Da er

nun die Opfer that ; ward der Bund

stark , und das Volk lief zu , und meh¬
rere sich mit Absalom . * c . 2z , 34 .

IZ . Da kam einer , der sagte es Da¬

vid an , und sprach : Das Herz jeder¬

manns in Israel folget Absalom nach .

14 . David aber sprach zu allen seinen

Knechten , die bey ihm waren zu Jerusa¬

lem : Auf , laßt uns * fliehen , denn hier

wird kein Entrinnen seyn vor Absalom ; ei¬

let , daß wir gehen , daß er uns nicht über¬

eile , und ergreife uns , und treibe ein Un¬

glück auf uns , und schlage die Stadt mit

der Schärfe des Schwerdts . * Ps . z , 1 .

15 . Da sprachen die Knechte des Königs

zu ihm : Was mein Herr , der König , er¬

wählet , siehe , hier sind deine Knechte .

16 . Und der König ging zu Fuße hinaus

mit seinem ganzen Hause . Er ließ aber

zehn Kebsweiber , das Haus zu bewahren .

17 . Und da der König und alles Volk

zu Fuße hinaus kamen , traten sie ferne

vom Hause .

18 . Und alle seine Knechte gingen neben

ihm her , dazu alle * Erethi und Plelhi ,

und alle Gethiter , sechs hundert Mann ,

die von Gath zu Fuße gekommen waren ,

gingen vor dem Könige her . * c . 8 , 18 .

19 . Und der König sprach zu * Jthai ,

dem Gethiter : Warum gehest Du auch
mit uns ? Kehre um , und bleibe bey dem

Könige ; denn du bist fremd , und von

deinem Ort gezogen hieher . * c . i8 , 2 .

20 . Gestern bist du gekommen , und heute

wagest du dich mit uns zu gehen : Ich

aber will gehen , wo ich hin kann gehen .

Kehre um ; und deinen Brüdern mit dir

widerfahre Barmherzigkeit und Treue .

21 . Jthai antwortete , und sprach :

So wahr der HErr lebet , und so wahr
mein Herr König lebet , an * welchem Ort

mein Herr , der König , seyn wird , es gera -

the zum Tode oder zum Leben , da wird

dein Knecht auch seyn . * aKön . 2 , 2 .

22 . David sprach zu Jthai : So komm ,

und gehe mit . Also ging Jthai , der Ge -

thitcr , und alle seine Männer mit , und der

ganze Haufe Kinder , die mit ihm waren .

2Z . Und das ganze Land wcinere mit

lauter Stimme , und alles Volk ging mir .

Und der König ging über den Bach * Ki -

dron , und alles Volk ging vor auf dem

Wege , der zur Wüste gehet . * Joh . i8 , i .

24 . Und siehe , Zadok war auch da , und

alle Leviten , die bey ihm waren , und tru¬

gen die Lade des Bundes GOttes , und

ftelleten sie dahin . Und AdJathar trat

empor , bis daß alles Volk zur Stadt
aus kam .

25 . Aber der König sprach zu Zadok :
Bringe .die Lade GOttes wieder in die

Stadt . Werde ich Gnade finden vor dem

HErrn ; so wird er mich wieder holen ,

und wird mich sie sehen lassen und sein
Haus .

26 . Spricht er aber also : Ich habe

nicht Lust zu dir ; siehe , hier bin ich .

* Er mache es mit mir , wie es ihm

wohl gefallt . * c . io , i2 .

27 . Und der König sprach zu dem Prie¬

ster Zadok : O du Seher , kehre um wie¬
der in die Stadt mit Früdcn , und mit

euch eure beide Söhne , Ahimaaz , dein

Sohn , und * Jonathan , der Sohn Ad -

Jathars . * iKön . i , 42 .

28 . Siche , ich will verziehen auf dem

blachcn Felde in der Wüste , bis daß Bot¬

schaft von euch komme , und sage mir an .
Is 29 . Also



Z40 Ahitophel Halts mit Absalom . 2 Samuelis 7Z . 76 . S ' mci fluchet David
2 <- . Also brachte Zadok und AbJa -

thar die Lade GOttcs wieder gen Jeru¬
salem , und blieben daselbst ,

zo . David aberging denOehibcrg hin¬
an , und * weinete , und sein Haupt war
verhüllet , und er ging barfuß Dazu al¬
les Volk , das den ihm war - hatte ein jegli¬
cher sein Haupr verhüllet , und gingen hin¬
an , und weinetcn . * 7 Sam . zo , 4 .

Zi . Und da cs David angesagt ward ,
daß Ahitophel im Bunde mit Absalom
war ; sprach er : HErr , mache den
Rathschlag Ahitophels zur Narrheit .

Z2 . Und da David auf die Höhe kam , da
man GOtt pflegte anzubetcn ; siehe , da be¬
gegnete ihm Husai , derArachitcr , mit zer¬
rissenem Rock und Erde auf seinem Haupt ,

zz . Und David sprach zu ihm : Wenn
du mit mir gehest , wirst da unr eine
Last seyn .

Z4 . Wenn du aber wieder in die Stadt
gingest , und sprächest zu Absalom : Ich
bin dein Knecht , ich will des Königs
seyn , der ich deines Vaters Knecht war
Au derzeit , will nun dein Kmcht seyn ;
so würdest du mir zu -gut der . Rathschlag
Ah tophels zu Nichte machen .

Z5 . Sv sind Zadok undMIathac , die
Priester mit dir .. Alles , was du Höre¬
test aus des Königs Hause , sagest du an
den Priestern Zadok und AbJathar .

z6 . echehe , es sind bcy ihnen ihre
zween Söhne : Ahimaaz , Zadvks , und
Jonathan , AbJalhars Sohn . Durch
dieselbig -en kannst du mir entbieten , was
du hören wirft .

Z7 > Also kam Husai , der * Freund
Davids , in die Stadt ; und Absalom kam
gen Jerusalem . * 1 Chron . 28 , zz .

Das 16 Lapircl .
Zie »7 D - rI « ,mdung . SimtiLLsterunz . Dlutschan -

r « Atlaloms .
1 .11 nd da David ein wenig von der Höhe

gegangen war ; siche , da begegnete
ihm * Aba , der Knabe MephiDoseths ,
mit einem Paar Esel gesattelt ; darauf
waren zwcy hundert Brodle , und hun¬
dert Stück Rosinen , und hundert Stück
Feigen , und ein Legcl Wein . * 0 . 9 , 2 .

2 . Da sprach der König zu Ziba : Was
willst du damit machen ? Ziba sprach : Die
Esel sollen für das Gesinde des Königs ,
darauf zu reiten , und die Brodte und

Feigen für die Knaben , zu essen , und
der Wein zu trinken , wenn sie müde
werden in der Wüste ,

z . Der König sprach : Wo ist der Sohn
deines Herrn ? * Ziba sprach zum Köni¬
ge : Siche , er blieb zu Jerusalem ; denn
er sprach : Heute wird mir das Haus
Israel meines Vaters Reich wieder ge¬
ben . * 09 , 27 .

4 . * Der König sprach zu Ziba : Siche , es
soll dein seyn alles , wasMephiBoseth hat .
Ziba sprach : Ich bete an , kaßmich Gnade
finden vor dir , mein Herr König . * 0.19 , 29 .

5 . Da aber der König David bis gen
Bahurim kam ; siehe , da ging ein Mann
daselbst heraus , vomGeschleckt desHauscS
Säuischer hießSimei / dcrSohnGcra ,der
ging heraus , und * fluchte , * 1 Kön . 2 , 8 . : c.

6 . Und warf David mit Steinen , und
alle Knechte des Königs Davids . Denn
alles Volk und seine Gewaltigen waren
zu seiner Rechten und zur Linken .

7 So sprach aber Simci , da er * fluch -
te : Heraus , heraus , du Bluthund , du
loser Mann ! * 2 Mos . 22 , 28.

8 . Der HErr * hat dir vergolten alles
Blut des Hauses Sauls , daßdu an seiner
Statt bist König geworden . Nun hat der
HEer das Reich gegeben in die Hand dei¬
nes Sohnes Absatoms ; und siehe, nun
steckst du in deinem Unglück , denn du
bist ein Bluthund . * i Kön . 2 , Z2 . zz .

9 . Aber Abisai , der Sohn ZcruJa ,
sprach zudem Könige : Sollte dieser todle
Hund meinem Herrn , dem Könige, flu¬
chen ? * Jch will hingehcn , und ihm den
Kopf adreissen . * i Sam . 26 ^ 8 .
10 .DcrK önig sprach : JhrKiiidcrZcruJa ,

* was habeich mit euch zu schaffen ? Laßt
ihn fluchen ; denn der HErr hat es ihm
geheissen : Fluche David . Wer kann nun
sagen : Warum chustdu also ? * c. i9 , 22 .

it . Und David sprach zu Abisai , und
zu allen seinen Knechten : Siehe , mein
Sohn , der von meinem Leibe gekommen
ist , fteher mir nach meinem Leben , warum
nicht auch jetzt der Sohn Jemini ? Laßt
ihn bezähmen , daß er fluche ; denn der
HErr hat es ihm geheissen .

72 . Vielleicht wird der HErr mem
Elend ausehen , und mir mit Güte ver¬
gelten sein heutiges Fluchen .

7Z . Also ging David mit seinen Leuten
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Absal . beschläftDav . Kebsweibcr 2pram . 16 . 17 . Ahitophel und Husai rathen . zgt
des Weges ; aber Simei ging an des
Berges Seite neben ihm her , und fluch¬
te , und warf mit Steinen zu ihm , und.
sprengete mit Erhxnklößcn ..

14 . Und der König kan , hinein mit
allem Volk , das bcy ihm war ^ müde ,
und erquickte sich daselbst ,

iz . Aber Absalom , und alles Volk der
Männer Israel , kamen gen Jerusalem ,
und Ahitophel mit ihm /'

16 . Da aber Husai , der Arachiter,
-» Davids Freund , zu Absalom hinein
kam , sprach er zu Absalom : ch Glück zu ,
Herr König : Glück zu , Herr König !

- c. 15, Z7. r i Sam . 10 , 24 .. .
17 . Absalom aber sprach zu Husai : Ist

das deine Barmherzigkeit an deinem
Freunde ? Warum bist du nicht mit dei¬
nem Freunde gezogen ?

18 . Husai aber sprach zu Absalom :
Nicht also , sondern welchen der HErr
erwählet , und dis Volk , und alle Män¬
ner in Israel ; deß will ich seyn , und
bcy ihm bleiben .

mart und laß ist . Wenn ich ihn dann
erschrecke , daß alles Volk , so bcy ihm ist ,
fliehet ; will ich dev König allein schlagen ,

z . Und alles Volk wieder zu dir brin¬
gen . Wenn dann jedermann zu dir ge¬
bracht ist , wie du begehrest ; so bleibet
alles Volk mit Frieden .

4 . Das dauchtc Absalom gut seyn , und
allen Aelteften in Israel .

5 . Aber Absalom sprach : Lieber , lasset
* Husai , den Arachiten , auch rufen , und
hören , was er dazu sagt . * c . 16 , 16 .

6 . Und da Husch hinein zu Absalom
kam , sprach Absalom zu ihm : Solches
hat Ahitophel geredet ; sage Du , sollen
wir es than oder nicht ?

7 . Da sprach Husai zu Absalom : Es
ist nicht esn guter Rath , den Ahitophel
auf dismal gegeben hat .

8 . Und Husai sprach weiter : Du
kennest deinen Vater wohl , und seine
Leute , daß sie stark sind und zorniges
Gemüths , wie ein Bär , dem die Jun¬
gen auf einem Felde geraubcr sind ;

iy . Zum andern , wem sollte dienen ? ^ ^ HM B ^ er ein Kriegsmann ,
SEe ^ ich nicht vor sememSohne die - wird sich nicht säumen mit dem

Volk .
Siehe , er hat sich jetzt vielleicht vcr -

nen ? Wie ich vor deinem Vater gedie -
net habe , so will ich auch vor dir seyn .

20 . Und Absalom sprach zu Ahitophel :
Rächet zu , was sollen wir thun ?

21 . Ahitophel sprach zu Absalom : Be -
schlaf die Kebsweibcr deines Vaters , * die
er gelassen hat das Haus zu bewahren ;
so wird das ganze Israel hören , daß
du deinen Vater hast 1- stinkend gemacht ,
und wird aller Hand , die bcy dir sind ,
desto kühner werden . * c . 15 , 16 .

t 1 Sam . iz , 4 .
22 . Da machten sie Absalom eine Hütte

auf dem Dache , und * Absalom beschlief
die Kebsweibcr seines Vaters vor den
Augen des ganzen Israels . * c . 12 , n .

2z . Zu der Zeit , wenn Ahitophel ei¬
nen Rath gab , das war , als wenn man
GOtk um etwas hätte gefraget ; also
waren alle Rathschläge Ahitophels bei¬
des bcy David und bey Absalom .

Das 17 Lapirel .
Ahitvxhels nichtiger Rath , und verzweifeltes Ende .knd Ahitophel sprach zu Absalom :

Ich will zwölf tausendMann aus -
lcsen , und mich aufmachen , und » David
nachjagen bey der Nacht , * Ps. 71 , n .

2 . Und will ihn überfallen , weil er

krochen irgend in einer Grube , oder sonst
an einem Ort . Wenn es dann geschähe ,
daß das erste mal übel geriethc , und
käme ein Gcschrey. und spräche : Es ist
eine Schlacht geschehen in dem Volk ,
das Absalom nachfolget ;

rs . So würde jedermann verzagt wer¬
den , der auch sonst ein Krieger ist , und
ein Herz hat , wie ein Löwe . Denn cS
weiß ganz Israel , daß dein Vater stark
ist , und Krieger , die bey ihm sind .

11 . Aber das rathe ich , daß du zu dir
versammlest ganz Israel , von Dan an
bis gen BerS " ba , so viel , als der
Sand am Meer ; und deine Person ziehv
unter ihnen .

12 . So wollen wir ihn überfallen , an
welchem Ort wir ihn finden , und wol¬
len über ihn kommen , wie der Thau
auf die Erde fällt , daß wir von ihm
und allen seinen Männern nicht einen
übrig lassen .

iz . Wird er sich aber in eine Stadt
versammle » ; so soll das ganze Jsrae
Stricke an dieselbe Stadt werfen , und

Y z sie



342 David gewarnet. 2 Samuelis 17 . 18 . Ahitophel erhenkt sich .
ward , und fchlete nicht an einem , dersie in den BSch reissen , daß man nicht

ein Kiesclein daran finde .
14 . Da sprach Abfalom und jedermann

in Israel : Ter Rath Husai , des Ara -
chiten , ist besser , denn Ahitophels Rath .
Aber der HErr schickte es also , daß der
pure Rath Ahitophels verhindert wür¬
de , auf daß der HErr Unglück über
Absalom brachte .

15 . Und Husai sprach zu Zadok und
AbIalhar , den Priestern : Soundso
hat Ahitophel Absalom und denAekteften
in Israel ge >- . then ; Ich aber habe so
und so gerathen .

16 . So sendet nun eilend hin , und las¬
set David ansagen und sprechet : Bleibe

nicht über Nacht auf dem blachen delde
der Wüste , sondern mache dich hinüber ,
daß der König nicht verschlungen werde
und alles Volk , das bey ihm ist .

17 . Jonathan aber und Ahimaaz stan¬
den bey dem Brunnen * Rogel , und eine
Magd ging hin und sagte es ihnen an .
Sie aber gingen hin , und sagten es dem
Könige David an ; denn sie durften sich
nicht sehen lassen , daß sie in die Stadt
kämen . * iKön . i , y .

18 . Es sähe sie aber ein Knabe , und sag¬
te es Absalom an . Aber die beide gingen
eil nd hin , und kamen in eines Mannes
Haus zu Bahurim ; der hatteeinen Brun¬
nen in seinem Hofe , dahinein stiegen sie .

19 . Und * das Weib nahm , und brei¬
tete eine Decke über des Brunnen Loch ,
und breitete Grütze darüber , daß man
rs nicht merkte . * Jos . 2 , 4 .

20 . Da nun die Knechte Absaloms zum
Weibe ins Haus kamen , sprachen sie :
Wo ist Ahimaaz und Jonathan ? Das
Weib sprach zu ihnen : Sie gingen über
das Wässcrlein . Und da sie suchten und
nicht fanden , gingen sie wieder gen
Jerusalem .

21 . Und da sie weg waren , stiegen sie
aus dem Brunnen und gingen hin , und
sagten es David , dem Könige an , und
sprachen zu David : Machet euch auf ,
und gehet eilend über das Wasser ; denn
so und so hat Ahitophel wider euch
Rath gegeben .

sä . Da machte sich David auf und al¬
les Volk , das bey ihm war , und gingen
über den Jordan , bis es lickt Morgen

nicht über den Jordan gegangen wäre
2z . Als aber Ahitophel sähe , daß sch ,

Rath nicht fortgegangen war ; sattelte er
seinen Esel , * machte sich auf und zog
heim in seine Stadt , und 1- beschickte sein
Haus , und * * hing sich , und starb, und
ward begraben in seines Vaters Grabe

* 4Mos . 24 , 25 . tEs . zg , ! . " Matth . 27, 5.
24 . Und David kam gen Mahanaim .

Und Absalom zog über den Jordan , und
alle Männer Israel niit ihm .

25. Und Absalom hatte * Amasa an
Joabs statt gesetzt über das Heer . Es
war aber Amasa eines MannesSohn , der
hieß Jethra , ein Jsracliter , welcher lag
bey Abigail , der Tochter Nahas , der
Schwester ZeruJa , Joabs Mutter .

" c. iz .
26 . Israel aber und Absalom lagerten

sich in Gilead .
27 . Da David gen Mahanaim kom¬

men war ; da brachten Sobi , der Sohn
Nahas , von Rabbath der Kinder Am¬
mon , und Machir , der Sohn Ammiels ,
von Lodabar , und * Barsillaj , ein Gilca -
diter von Roglim , * iKön . 2 , 7.

28 . Bettwerk , Becken , irdenes Gefäß ,
Weizen , Gerste , Mehl , Sangen , Boh¬
nen , Linsen , Grütze ,

29 . Honig , Butter , Schafe und Rindcr -
kase zu David und zu dem Volk, das bey
ihm war , zu essen . Denn sic gedachten ,
das Volk wird hungrig , * müde und
durstig seyn in der Wüste . * c. 16 , 2 .

Das i8 Lapirel .
Absalom wird an riner Fiche hangend durchstochen.
I . h r nd David ordnete das Volk , das

4-4 bey ihm war , und setzte über sie
Hauptleute , über tausend und über
hundert .

2 . Und sandte aus des Volks einen drit¬
ten Theil unter Jcab ; und einen drit¬
ten Thcil unter Abisai , dem Sohne Zeru¬
Ja , Joabs Bruder ; und einen dritten
Theil unter * Jthai , dem Gethiter . Und
der König sprach zum Volk : Ich will
auch mit euch ausziehcn . * c . 15 , iy -

z . Aber das Volk sprach : Du sollst
nicht ausziehcn ; denn ob wir gleich
fliehen oder die Hälfte sterben , st
werden sie sich unser nicht annchmen ;
denn du bist , als wenn unter zehn
tausend : wären ; so ist es nun bester ,dax



Absalom kommt um . 2 Samnelis 18 . Chusi ab gesandt . Z4Z
daß " du uns aus der Stadt helfen Spieße in seineHand . undftieß fieAbsalom
mögest . ins Herz , da er nocb lebte an der Eiche ..

4 . Der König sprach zu ihnen : Was 15 . Und zehn Knaben , Joabs Waf -
euch gefällt , das will ich thun . Und der fenträger , machten sich umher undschlu -
König trat ans Thor , und alles Volk zog gen ihn zu Tode .
aus bey Hunderten , und bey tausenden , lü . Da * blies Joab die Posaune , und

5 . Und der König gebot Joab , und Abisai , brachte das Volk wieder , daß es nicht wci -
undJthahund sprach : ^ Fahret mir säu - ter Israel nachjagte ; denn Joab wollte
berlich mit dem Knaben Absalom . Und des Volks verschonen . * c . 20 , 1 . 22 .
alles Volk hörete eS , da der König gebot 17 . Und sie nahmen Absalom , und war -
allen Hauptleutcn um Absalom . * v . 12 . fcn ihn in den Wald in eine große Gru -

6 . Und da das Volk hinaus kam aufs be, und legten einen sehr großen Haust »
Feld , Israel entgegen ; erhob sich der Steine auf ihn . Und das ganze Israel
Streit un Walde Ephraim . flöhe , ein jeglicher in seine Hütte .

7 . Und das Volk Israel ward daselbst ge - 18 . Absalom aber hatte sich eine Säule
schlagen vor den Knechten Davids , daß aufgerichtet , da er noch lebte ; die stehet
desselben Tages eine große Schlacht ge - im Königsgrunde . Denn er sprach : Ich
schahe , zwanzig tausend Mann . habe keinen Sohn , darumsoll dis msines

8 . Und war daselbst der Streit zcr - Namens Gedächtniß scyn ; und hieß die
streuet auf allem Lande ; und der Wald Säule nach seinemNamen , und heißt auch
fraß viel mehr Volks des Tages , denn bis auf diesen Tag , Absaloms Raum ,
das Schwcrdt fraß . iy . Ahimaaz , * der Sohn Zadoks ,

y . Und Absalom begegnete den Knech - sprach : Lieber , laß mich laufen und dem
ten Davids , und ritte auf einem Maul - Könige verkündigen , daß der HErr ihm
thier . Und da das Maulthicr unter Recht verschaffet hat von seiner Feinde
eine große dicke Eiche kam ; bching sein Händen . * i Chron . 7 , 8 .
Haupt an der Eiche , und schwebete zwi - 20 . Joab aber sprach zu ihm : Du briti¬
schen Himmel und Erde , aber sein Maul - geft heute keine gute Botschaft . Einen an -
thier lief unter ihm weg . dern Tag sollst du Botschaft ^ ringcn , und

10 . Da das cinMann sahc , sagte ec es heute nicht ; denn desKönigsSohn ist rodt .
Joab an , und sprach : Siehe , ich sähe 21 . Aber zu Chusi sprach Joab : Gehehin
Absalom an einer Eiche hangen . und sage dem Könige an , was du gesehen

n . Und Joab sprach zu dem Manne , hast . Und Chusi betete Joab an , und liest
der es ihm hatte ungesagt : Siche , sähest 22 . Ahimaaz aber , der Sohn Zadoks ,
du das ? Warum swlugcst du ihn nicht sprach abermal zu Joab : Wie , wenn
daselbst zur Erde ? So wollte ich dir von Ich auch liefe dem Chusi nach ? Joab
meinet wegen zehn Silberlinge und ei - sprach : Was willst du laufen , mein
ncn Gürtel gegeben haben . Sohn ? Komm her , du wirst nicht eine

12 . Der Mann sprach zu Joab : Wenn gute Botschaft bringen ,
du mir tausend Silberlinge in meine Hand 2z . Wie , wenn ich liefe - Er sprach zu
gewogen hättest , so wollte ich dennoch ihm : * So laufe doch . Also lief Ahi -
meine Hand nicht an des Königs Sohn maaz stracks Weges , und kam Chusi
gelegt haben . Denn der König gebot dir , vor . * 2 Kön . 2 , 17 .
und Abisai und Jthai , vor unser » Ohren , 24 . David abersaß zwischen zweyenTho -
und sprach : * Hütet euch , daß nicht je - ren . Und derWächterging aufs Dach des
mand dem Knaben Absalom ! * v . 5 . Thors an dcrMauer , und hob seine Augen

iz . Oder wenn ich etwas Falsches ge - auf , und sähe einen Mann laufen alleine ,
than hätte auf meiner Seelen Gefahr , 25 . Und rief , und sagte es dem Könige an .
weil dem Könige nicbts verholen wird ; Der König aber sprach : Ist er alleine , so
würdest du selbst wider mich gestanden ist eine gute Botschaft in seinem Munde ,
scyn . Und da derselbige ging , und herzu kam ;

14 . Joab sprach : Ich kann nicht so lange 26 . Sähe der Wächter einen andern
bey dir verziehen . Da nahm Joab drey Mann laufen , und rief in das Thor ,

B u. und



Z44 Dav id beweint Absalom . 2Samue
und sprach : Siehe , ein Mann lauft al -
leine . Der König aber sprach : Der ist
auch ein guter Bote .

27 . Der Wächter sprach : Ich sehe des
ersten Lauf , als den Lauf Ahimaaz , des
Sohnes Zadoks . Und dcrKönig sprach :
Es ist ein guter Mann , und bringet eine
gute Botschaft .

28 . Ahimaaz aber rief , und sprach zum
Könige : Friede ! Und * betete an vordem
Könige auf sein Antlitz zur Erde , und
sprach : Gelobet sey der HErr , dein
GOtt , der die Leute , die ihre Hand wi¬
der meinen Herrn , den König , aufhoben ,
übergeben hat . * c . y , 6 . c . 24 , 20 .

29 . Der König aber sprach : Gehet es
auch wohl dem Knaben Absalom ? Ahi¬
maaz sprach : Ich sähe ein großGetümmel ,
da des Königs Knecht Ioab mich , deinen
Knecht ,sandte , und weißnichsiwas es war .

zo . Der König sprach : Gehe herum ,
und tritt daher . Und er ging herum ,
und stand allda .

zi . Siehe , da kam Chusi , und sprach :
Hier gute Botschaft , mein Herr König !
Der HErr hat dir heute Recht verschaf¬
fet von der Hand aller , die sich wider
dich auflehnren .

g2 . Der König aber sprach zu Chusi :
Gehet es dem Knaben Absalom auch
wohl ? Chusi -Herach : Es müsse allen Fein¬
den meines Herrn Königs gehen , wie es
dem Knaben gehet ; und allen , die sich
wider dich auflehnen , übel zu thun .

zz . Da ward der König traurig , und
ging hin auf den Saal im Thor , und wei -
nete , und im Gehen sprach er * also :
Mein Sohn Absalom , mein Sohn , mein
SohnAbsalom '. -fWollteGOtt , Ich müßte
für dich sterben ! O Absalom , mein Sohn ,
mein Sohn ! * c . iy , 4 . -j- Röm . y , ; .

Das 19 Lapirel .
Dadid wird wieder ins Königreich eingesetzt .

1 . 4 4 nd es ward Ioab angesagt : Siehe ,
der König * weinet und trägt leide

um Absalom . * c . i8 , zz .
2 . Und ward aus dem Siege des Tages

ein Leid unter dem ganzen Volk , dum das
Volk hatte gehöret des Tages , daß sich
der König um seinen Sohn bekümmerte ,

z . Und das Volk stahl sich weg an dem
Tage , daß cs nicht in die Stadt kam ,
wie sich « in Volk wegstichlct , das zu

lrs 18 . 19 . David kommt wieder ,

schänden geworden ist , wenns im Streit
geflohen ist .

4 . DcrKönig aber hatte sein Angesicht
verhüllet , und schrie laut : Ach mein l
Sohn Absalom , Absalom , mein Sohn ,
mein Sohn !

5 . Ioab aber kam zum Könige ins ^
Haus , und sprach : Du hast heute scham¬
rotst gemacht alle deine Knechte , die
heute deine , deiner Söhne , deiner Töch¬
ter , deiner Weiber und deiner Kebswei -
ber Seelen errettet haben ;

6 . Deß du lieb habest , die dick Haffen ,
und hassch , die dich lieb haben . Denn
du lässest dir heute merken , daß dirs
nicht gelegen ist an den Hauprleutcn und
Knechten . Denn ich merke heute wohl ,
wenn dir nur Absalom lcb . c , und wir
heute alle todt wären , das dauchte dich
recht seyn .

7 . So mache dich nun auf , und gehe
heraus , und rede mit deinen Knechten
freundlich . Denn ich schwöre dir bey dem
HErrn : Wirst du nicht heraus gehen ,
es wird kein Mann bey dir bleiben diese
Nacht über . Das wird dir ärger seyn ,
denn alles Ucbcl , das über dich gekommen
ist von deiner Jugend auf bis hieher .

8 . Da machte siet) der König auf , und
setzte sich ins Thor . Und man sagte cs
allem Volk : Siehe , der König sitzet im
Thor . Da kam alles Volk vor den König .
Aber Israel war geflohen , ein jeglicher
in seine Hütte .

9 . Und cs zankte sich alles Volk in al¬
len Stämmen Israels , und sprachen : .
Der König hat uns errc tcr von der
Hand unserer Feinde , und erlöse « uns
von der Philister Hand , und hat müssen
aus dem Lande flsihcn vor Absalom .

10 . So ist Absalom gestorben im Streit ,
den wir über uns gesalbet hatten . War¬
um seyd ihr nun so stille , daß ihr den
König nicht wieder holet ?

n . Der König aber sandte zu Zadok
und AbIathar , den Priestern , und . ließ
ihnen sagen : Redet mit dcn Aeltesten in
Juda , und sprechet : Warum wollt ihr
die Letzten seyn , den König wieder zu
holen in sein Haus ? ( Denn die Rede
des ganzen Israels war vor den König
gekommen in sein Haus .)

12 . Ihr seyd meine Brüder , mein Dem
und
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Simei bittet David ab . Mcphi - s Samuelis iy . Boseth entschuldiget sich . Z 45
und mein Fleisch ; warum wollt ihr denn
dieLetzten seyn , denKönigwicdcr zu holen ?

IZ . Und zu * Amasa sprechet : -fi Bist du
nickt mein Bein und mein Fleisch ? GOtt
thue mir dis und das , wo du nicht sollst
sinn Feldhauptmann vor mir dein Leben¬
lang an Joabs Satt . * 1 . 17 , 25 .

i - iChron . 2 , 16 . 17 .
14 . Und er neigte das Herz aller Män -

mer Juda , wie Eines Mannes . Und sie
sandten hin zum Könige : Komm wie¬
der, du und alle deine Knechte .

iZ . Also kam der König wieder . Und
da er an den Jordan kam , waren die
Männer Juda gen Gilgal gekommen ,
hinab zu ziehen dem Könige entgegen , daß
sie den König über den Jordan fuhreten .

16 . Und * Simei , der Sohn Gera ,
des Sohnes Jemini , der zu Bahurim
wohncte , eilete , und zog mit den Man¬
nen , Juda hinab , dem Könige David
entgegen . * iKön . 2 , 8 .

17 . Und waren tausend Mann mit ihm
von Benjamin , dazu auch * Ziba , der
Knabe aus dem Hause Sauls , mit seinen
fünfzehn Söhnen , und zwanzig Knechten ,
und fertigten sich durch den Jordan vor
den , Könige her , * c . 9 , 2 . 10.

18 . Und machten die Furt , daß sie das
Gesinde des Königs hinüber fuhreten ,
und thaten , was ihm gefiel . Simei aber ,
der Sohn Gera , fiel vor dem Könige
nieder , da er über den Jordan fuhr ,

19 . Und sprach zum Könige : Mein
Herr rechne mir nicht zr! die Miffethat ,
und gedenke nicht , daß dein Knecht * dich
beleidigte des Tages , da mein Herr Kö¬
nig aus Jerusalem ging , und der König
nehme es nicht zu Herzen . * c. 16 , 5 ».

20 . Denn dein Knecht erkennet , daß
Ich gesündiget habe . Und siehe, ich bin
heute der Erste gekommen , unter dem
ganzen Hause Josephs , daß ich meinem
Herrn Könige entgegen herab zöge .

21 . Aber Abisai , der SohnZeruJa , ant¬
wortete und sprach : Und Simei sollte
darum nicht sterben , so er doch dem Ge¬
salbten des HErrn gefluchet hat ?

22 . David aber sprach : Was habe
ich mit euch zu schaffen , ihr Kinder Ze -
ruJa , daß ihr mir heute wollt zum Sa¬
tan werden ? Sollte heute jemand siec¬
hen in Israel ? Meinest du , ich wisse

nicht , daß ich heute ein König bin ge¬
worden über Israel ?

2Z . Und der König sprach zu Simei :
Du sollst nicht sterben . Und der König
schwur ihm .

24 . MephiBoseth , * der Sohn Sauls ,
kam auch herab dem Könige entgegen .
Und er hatte seine Füße , noch seinen Bart
nicht gcreiniget , und seine Kleider nicht
gewaschen , von dem Tage an , da der
König weggegangen war , bis an den
Tag , da er mit Frieden kam . * c . 9 , 6 .

25 . Da er nun gxn Jerusalem kam ,
dem Könige zu begegnen , sprach der
König zu ihm : Warum bist du nicht mit
mir gezogen , MephiBoseth ?

26 . Und er sprach : Mein HersKönig ,
mein Knecht hat mich betrogen . Denn
dein Knecht gedachte , ich will einen Esel
satteln , und darauf reiten , und zum Kö¬
nige ziehen ; denn dein Knecht ist lahm .

27 . Dazu hat er * deinen Knecht
angegeben vor meinem Herrn Könige .
Aber mein Herr König ist ch wie ein
Engel GOttes ; thue , was dir wohl
gefallt . * c. i 6 , z . che . 14, 17.

28 . Denn alle meines Vaters Haus ist
nichts gewesen , denn Leute des Todes ,
vor meinem Herrn Könige ; * so hast du
deinen Knecht gesetzt unter die , so auf dei¬
nem Tisch essen . Was Habs ich weiter
Gerechtigkeit , oder weiter zu schreyen
an den König ? * c . 9 , ii .

29 . Der König sprach zu ihm : Was
redest du noch weiter von deinem Dinge ?
Ich habe es gesagt : Du und * Ziba theilct
den Acker mit einander . * c. 16 , 4 .

zo . MephiBoseth sprach zum Könige :
Er nehme es auch gar dahin , nachdem
mein Herr König mit Frieden heim ge¬
kommen ist .

zi . Und Barsillai , der Gileaditer, kam
herab von Roglim , und * führete den Kö¬
nig über den Jordan , daß er ihn im
Jordan geleitete . * i Kön . 2 , 7 .

Z2 . Und Barsillai war fast alt, wol acht -
zigJahce ; der * hatte den König versorget ,
weil er zu Mahanaim war , denn er war
ein sehr trefflicher Mann . * c. 17 , 27 .

zz . Und der König sprach zu Barsillai :
Du sollst mit mir hinüber ziehen , ich will
dich versorgen bey mir zu Jerusalem .

z4 . Aber Barsillai sprach zum Könige :
Y 5 Was



Z46 David redet mit B arfillai . 2Samue lis iy . 2a . Ioab erstickt Amasa
Was ists noch , das ich zu leben habe . Das 20 «Lapirel ^ ^
daß ich mit den , Könige sollte hinauf gen Seba , der Aufrührer , krtgt ,einen Loh » .
Jerusalem ziehen ? r 1 tnd es war daselbst ein berühmter
: zz . Ich bin heute achtzig Jahre alt . Wie * hcilloserMann , der hieß Seba , ein
sollte ich kennen , was gut oder böse ist , Sohn Bichri , eines Mannes von Jemini ¬
oder schmecken , was ich esse oder trinke , der blies die Posaune , und sprach : Wir
oder hören , was die Sänger oder Sange - haben kein Lheil an David , noch Erbe am
rinnen singen ? Warum sollte dein Knecht Sohne Jsai . Ein jeglicher hebe sich zu stj -
ineinenHerrn Königförder beschweren ? nerHüne , » Israel ! * iSam . 25 , 1- 25.

z6 . Dein Knecht soll ein wenig gehen 2 . Da fiel von David jedermann in
init dem Könige über den Jordan . Israel , und folgten Seba , dem Sohne
Warum will mir der König eine solche Bichri . Aber die Männer Juda hingen
Vergeltung thun ? an ihrem Könige , vom Jordan an bis

Z7 . Laß deinen Knecht umkehrcn , daß gen Jerusalem ,
ich sterbe in meinerStadt , bey meincsVa - Z . Da aber der König David heim kam
rers und meinerMutter Grabe . Siehe , da gen Jerusalem , nahm er die zehn Kebs -
»st dein Knecht Chimeham , den laß mit weiber , die er hatte gelassen das Haus zu
meinem Herrn Könige hinüber ziehen , bewahren , und thatsie in eineVerwah -
rind thue ihm , was dir wohlgcfällt . rung , und versorgte sic , aber er bcschlief

g8 . Der König sprach : Chimeham soll sie nicht . Und sie waren also verschlossen
mit mir hinüber ziehen , und Ich will bis an ihrenLod , und lebten als Wittwen .
ihm thun , was dir wohlgefällt ; auch 4 - Und der König sprach zu Amasa :
alles , was du an mir erwählest , will Berufemir alle Männer in Juda auf den
ich dir thun . dritten Lag ; und Du sollst auch hier

zy . Und da alles Volk über den Jordan stehen ,
war gegangen , und der König auch , küsse - § . Und Amasa ging hin , Juda zu be¬
te der König den Barfillai , und segnete rufen ; aber er verzog die Zeit , die er
ihn ; und er kehrere wieder an seinen Ort . ihn : bestimmet hatte .

40 . Und der König zog hinüber gen 6 . Da sprach David zu Abisai : Nun
Gilgal , und Chimeham zog mit ihm . wird uns Seba , der Sohn Bichri , mehr
Und alles Volk Juda hatte den König Leides thun , denn Absalom . Nimm du die
hinüber geführet , aber des Volks Israel Knechte deines Herrn , und jage ihm nach ,
war nur die Hälfte da . daß er nicht etwa für sich vcste Städte

41 . Und siehe , da kamen alle Männer finde , und entrinne aus unser » Augen .
Israel zum Könige , und sprachen zu ihm : 7 . Da zogen aus , ihm nach , die Männer
Warum haben dich unsere Brüder , die Joads , dazu dieCrethi undPlethi , und alle
Männer Juda , gestohlen , und haben den Starke . Sie zogen aber ausvonJerusa -
König und sein Haus über den Jordan ge - lem , nach ; ujagenScba , demSohne Bichri .
führet , und alleMännerDavids mir ihm ? 8 . Da sie aber bey dem großen Stein

42 . Da antworteten die von Juda denen waren zu Gibeon , kam Amasa vorih -
von Israel : Der * König gehöret uns nen hsr . Joab aber war gegürtet über
nahe zu , was zürnet ihr darum ? Meinet seinem Kleide , das er an hatte , und hatte
ihr , daß wir von dem Könige Nahrung darüber ein Schwcrdt gegürtet , das hing
oder Geschenke empfangen haben ? * v .i2 . an seiner Hüfte in der Scheide , daS

4z . So antworteten dann die von ging gerne aus und ein .
Israel denen von Juda , und sprachen : 9 . Und Joab sprach zu Amasa : Friede
Wir haben zehnmal mehr bey dem Kö - mit dir , mein Bruder ! Und Joab faffcte
lüge , dazu auch bey David , denn ihr . mit seiner rechten Hand Amasa bey dem
Warum hast du mich denn so gering Bart , daß er ihn küssetc . * Ps . 28 , ß -
geachtet , daß das Unsere nickt das erste >0 - Und * Amasa hatte nicht Acht auf
gewesen ist , unser » König zu holen ? das Schwcrdt in der Hand Joabs ; und
Aber die von Juda redeten härter , denn er H stach ihm damit in den Wanst , daß

die von Israel . fein Eingeweide sich auf dieErde schüttet ^
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Seba getödtet . 2 Gamuelis 20 . 21 . Dreyjährr' qe Theurung . Z47
und gab ihn , keinen Stich mehr , und
er starb . Joab aber und sein Bruder
Abisai jagten nach Seba , dem Sohne
Bichri . * iKön . 2 , z. -j- 2 Sam . 3 , 27 .

11 . Und es trat einer von den Knaben
Joabs neben ihn , und spracht Trotz ,
und mache sich einer an Joab , und ttzue
sich bey David nach Joab !

12 . Amasa aber lag im Blut gewälzet ,
mitten auf der Straße . Da aber einer
sähe , daß alles Volk da stehen blieb ,
wandte er Amasa von der Straße auf den
Acker , und warf Kleider auf ihn , weil er
sähe , daß , wer an ihn kam , stehen blieb .

iz . Da er nun aus der Straße gethan
war , folgte jedermann Joab nach , Seba ,
dem Sohne Bichri , nachzujagen .

14 . Und er zog durch alle Stamme
Israels , gen Abel , und BethMaacha ,
und ganz Haberim ; und sie versammle -
ten sich , und folgten ihm nach ,

iz . Und kamen , und belegten ihn zu
Abel und BethMaacha , und schütteten
einen Schutt um die Stadt , und traten
an die Mauer, und alles Volk , das mit
Joab war , stürmete und wollte die
Mauer niedcrwerfen .

16 . Da rief eine weise Frau aus der
Stadt : Höret ! höret ! Sprechet zu
Joab , daß er hier herzu komme ; ich
will mit ihm reden .

17 . Und da er zu ihr kam , sprach die
Frau : Bist du Joab ? Er sprach ^ Ja .
Sie sprach zu ihm : Höre die Rede dei¬
ner Magd . Er sprach : Ich höre .

18 . Sie sprach : Vor Zeiten sprach
man : Wer fragen will , der frage zu
Abel ; und so gings wohl aus .

iy . Ich bin eine von den fricdsamen
und treuen Städten in Israel ; und du
willst die Stadt tödten , und die Mutter in
Israel ? Warum willst du * das Erbtheil
des HErrn verschlingen ? * Ps. 106 , 5 .

20 . Joab antwortete , und sprach :
Das fty ferne , das fty ferne von mir ,
daß ich verschlingen und verderben soll¬
te ; es hat sich nicht also .

21 . Sondern ein Mann vom Gebirge
Ephraim , mit Namen Seba , der Sohn
Bichri , har sich empöret wider den Kö¬
nig David . Gebet denselbigen her al¬
leine ^ io will ich von der Stadt ziehen .
Die Frau sprach zu Joab : Siehe , sein

Haupt soll zu dir über die Mauer ge¬
worfen werden .

22 . Und die Frau kam hinein zu allem
Volk mit ihrer Weisheit . Und sie hieben
Seba , dem Sohne Bichri , den Kopf ab,
und warfen ihn zu Joab . Da * blies
er die Posaune , und sie zerstreueten sich
von der Stadt , ein jeglicher in seine
Hütte . Joab aber kam wieder gen Je¬
rusalem zum Könige . * 1. 2 , 28 . c . 18 , 16 .

2z . Joab * aber war über das ganze
Heer Israel . Benaja , der Sohn Jojada ,
war über die Crethi und Plethi . * c .8 , i6 .

24 . Adoram * war Rentmeister . Jo¬
saphat , der Sohn Ahiluds , war Kanzler .

" 1 Kvn . 4 , 6 .
25 . Seja war Schreiber . Zadok und

AbJathar waren Priester .
26 . Dazu war Jra , der Jairiter ,

Davids Priester .
Das 21 Lapirsl .

David wehret der Theurung ; erhält Siege wider
die Philister .
i . / Hts war auch eine Theurung zu Da -

vids Zeiten , drey Jahre an einan¬
der ; und David suchte das Angesicht des
HErrn . Und der HErr sprach : Um
Sauls willen , und um des Bluthauses
willen , daß er die Gibeoniter getödtet hat .

2 . Da ließ der König die Gibeoniter
rufen , und sprach zu ihnen . ( Die Gi¬
beoniter aber waren nicht von den Kin -
dernJsrael , sondern übrig von dcn Amo -
rrtern ; aber * die Kinder Israel hatten
ihnen geschworen , und Saut suchte sie
zu schlagen in seinem Eifer für die Kinder
Israel und Juda .) * Jos. 9 , 15 . 19 .

z . So sprach nun David zu den Gi -
beonitern : Was soll ich euch thun ?
Und womit soll ich versöhnen , daß ihr
das Erbtheil des HErrn segnet ?

4 . Die Gibeoniter sprachen zu ihm :
Es ist uns nicht um Gold noch Silber
zu thun an Saul und seinem Hause ,
und ist uns nicht zu thun um jemand
zu tödten in Israel . Er sprach : Was
sprechet ihr denn , daß ich euch thun
soll ?

5 . Sie sprachen zum Könige : Den
Mann , der uns verderbet und zu Nichte
gemacht hat , sollen wir vertilgen , daß ihm
nichts bleibe in allen Grenzen Israel .

6 . Gebet uns sieben Männer aus sei¬
nem Hause , daß wir sic * aufhängen dem

HErrn



Z48 Der Gibeoniter Tod gerochen . 2SamueIiS2i . 2 2 . Siege wider die Philister .
HErrn zu Gibea Sauls , des Erwähl - 16 . Und Jesbi zu ' Nob ( welcher war
ten des HErrn . Der König sprach :
Ich will sie geben . * 4 Mos . 25 , 4 .

7 . Aber der König verschönere Mephi -
Bo eths , des Sohnes Jonathans , des
Sohnes Sauls , um * des Eides willen des
HErrn , der zwischen ihnen war , nemlich
zwischenDavidundJonathan , demSohne
Sauls . * iSam . i8 , Z . c .20 , 8 . 16 . c . 2g , i8 .

8 - Aber die zwecn Söhne * Rizpa , der
Tochter Aja , die sie Saul geboren hatte ,
Armoni und MephiBoseth ; dazu die fünf
Söhne Michals , der Tochter Sauls , die
sie -j-dem Adriel geboren hatte , dem Sohne
Darsillai , des Mahalothiters , nahm
der König , . * c . z , 7 . ff 1 Sam . 18 , 19 .

9 . Und gab sie in die Hand der Gibeo -
niter ; die hingen sie auf dem Berge vor
dem HErrn . Also fielen diese sieben auf
einmal , und starben zur Zeit der ersten
Ernte , wenn die Gerstenernte angchet .

Da nahm Rizpa , die Tochter Aja ,10 .
einen Sack , und breitete ihn auf dm Fels
am Anfang derErnte , bis dasWasser vom
Himmel über sie troff ; und ließ des Tages
die Vögel des Himmels nicht auf ihnen
ruhen , noch des Nachts die Thiere des
Feldes .

n . Und es ward David angesagt , was
Rizpa , die Tochter Aja , Sauls Kebs -
weib , gethan hatte .

12 . Und David ging hin , und nahm die
Gebeine Sauls und die Gebeine Jona¬
thans , seines Sohnes , von den Bürgern
zu Jabes in Gilcad , die * sie von der Gas¬
se Be -thsan gestohlen hatten , dahin sie die
Philister gehänget hatten zu der Zeit , da
die Philister Saul schlugen auf dem
Berge Gilboa ; * 1 Sam . zi , 12 .

iz . Und brachte sie von dannen her¬
auf , und sammleten sie zuhauf mit den
Gebeinen der Gehenkten ;

14 . Und begruben die Gebeine Sauls
und seines Sohnes Jonathans , im Lande
Benjamin , zuZela , imGrabe siincsVaters
Kis ; undthatm alles , wie dcrKönig gebo¬
ten hatte . * Also ward GOtt nach diesem
dem Lande wieder versöhnet . * c . 24 , 25 .

15 . Es erhob sich abevwudcr ein Krieg
von den Philistern wider Israel ; und
David zog hinab und seine Knechte mit
ihm , und stritten wider die Philister .
Und David ward müde .

der Kinder Rapha einer , und das Ge¬
wicht seines Speers war drey hundert
Gcwicbt Erz , und hatte neue Waffen )
der gedachte David zu schlagen .

17 . Aber * Abisai , der Sohn ZeruJa ,
half ihm , und schlug den Philister tvdt .
Da schwuren ihm die Männer Davids ,
und sprachen : Du sollst nicht mehr mit
uns ausziehen in den Streit , daß nicht die
Leuchte in Israel verlösche . * c. az ,

18 . Darnach erhob sich noch ein Krieg
zu Nob , mit den Philistern . Da * schlug
Sib . chai , der Husathiter , den Saph ,
welcher auch der Kinder Rapha einer
war .

Das 22 Lapirel .
Lvbgekang Davide für dis Errettung von seinen

Feinden .
i .4 lud David redete vor dem HErrn die

^ 4 Worte dieses Liedes zur Zeit , * G
ihn der HErr errettet harte von der
Hand aller seiner Feinde , und von der
Hand Sauls , und sprach : * Ps . 18 , i -

2 . Der * HErr ist mein Fels , und meine
Burg , und mein Erretter . * Ps - 18 , Z.

z . GOtt ist mein Hort , auf den rch traue ,
mein Schlld und Horn meines Heils ,
mein Schutz und meine Zuflucht , mein
Heiland , der du mir hilfst vom Frevel .

4 . Ich will den HErrn loben und an -
rufen ; so werde ich von meinen Fein¬
den erlöset werden .

' iChron . 2i , 4 . c . 28 , n .
19 . Und es erhob sich noch ein Krieg

zu Gob mit den Philistern . Da schlug
Elhanan , der Sohn JaereOrgims , ein
Bethlehemiter , den Goliath , den Gethi -
ter , welcher hatte einen * Spieß , deß
Stange war wie ein Wcbcrbaum .

" l Sam . 17, 7 .
20 . Und es erhob sich noch ein Krieg zu

Gath . Da * war ein langer Mann , der
hatte sechs Finger an seinen Händen , und
sechs Zechen an seinen Füßen , das ist
vier und zwanzig an der Zahl ; und er
war auch geboren von Rapha .

*- 1 Chron . ri » 6 .
21 . Und da er * Israel Hohn sprach ,

schlug ihn Jonathan , der Sohn Snma ,
des Bruders Davids . * iSam , 17 , 10 .

22 > Diese vier waren geboren dem
Rapha zu Gath , und fielen durch die
Hand Davids und seiner Knechte .

Z . Denn es hatten mich umfangendie
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die Schmerzen des Todes , und die Bache

Belials erschreckten mich .

6 . DcrHöllen Bande umfingen mich , und
des Todes Stricke überwältigten mich .

7 . Wenn * mir angst ist , so ruft ich den
HErrn an und schreye zu meinem

GOtt ; so erhöret er ineine Stimme von

seinem Tempel , und mein Geschrei , kommt

vor ihn zu seinen Ohren . * Ps . 25 , 17 .
8 . Die * Erde bebte , und ward bewegt ,

die Grundvesten des Himmels regten sich ,

und bebten , da er zornig war . * Ps . i8 , 8 .

y . Dampf ging auf von seiner Nase ,

und * verzehrend Feuer von seinem Mun¬

de , daß es davon blitzte . * 2 Mos . 24 , 17 .

10 . Er neigete dcnHimmel , und fuhr her¬

ab , und Dunkel war unter seinen Füßen .

11 . Und er fuhr auf dem Cherub , und

flog daher , und er schwebete auf den

Fittigcn des Windes .
12 . Sein * Gc ; elt um ihn her war finster ,

und schwarze dicke Wolken . * Es . 50 , z .

iz . Von dem Glanz vor ihm brannte
cs mit Blitzen .

14 . Der HErr donnerte vom Himmel ,

und der Höchste ließ seinen Donner aus .

15 . Er schoß seine Strahlen , und zcr -

strcuete sie ; er * ließ blitzen , und schreck¬

te sie . * i Sam . 7 , 10 .

16 . Da sähe man Wassergüffe , und des

Erdbodens Grund ward aufgcdeckt , von

dem Schelten des HErrn , von dem

Odem und Schnauben seiner Nase .

17 . Ee schickte aus vvn derHöhe , und holte

mich , und zvg mich aus großen Wassern .

18 . Er errettete mich von meinen star¬

ken Feinden , von * meinen Hassern , die

mir zu mächtig waren , * Ps . 69 , 15 .

19 . Die mich überwältigten zur Zeit

meines Unfalls , und der HErr ward

meine Zuversicht .

20 . Er führete mich aus in den Raum ; er

riß mich heraus , denn er hatte Lust zu mir .

21 . Der HErr thut wohl an mir nach

* meiner Gerechtigkeit , er vergilt mir

nach der Reinigkcit meiner Hände .

* Hiob22 , zc >.

22 . Denn ich halte die Wege des

HErrn , und bin nicht gottlos wider
meinen GOtt .

az . Denn alle seine Rechte habe ich vor

Augen , und seine Gebote werft ich nicht

von mir ;

24 . Sondern ich bin ohne Wandel vor

ihm , und hüte mich vor Sünden .

25 . Daruin * vergilt mir der HErc

nach meiner Gerechtigkeit , nach meiner

Reinigkcit vor seinen Augen . * v . 21 .

26 . Ben den Heiligen bist du heilig ,

bcy den Frommen bist du fromm ,

27 . Bey den Reinen bist du rein , und

* bey den Verkehrten bist du verkehrt .
* z Mos . 26 , 24 .

28 . Denn du * hilfst dem elenden Volk ,

und mit deinen Augen niedriges ! du die

Hohen . * (Apr . 29 , 2z .
29 . Denn Du , HErr , bist meine

Leuchte . Der HErr machet meine Fin -
sterniß licht .

zo . Denn * mit dir kann ich Kriegsvolk
zerschmeißen , und mit meinem GOtt über

die Mauren springen . * Ps . 18 , zo .

zi . GOttcs Wege sind ohne Wandel ,
des HErrn * Rede sind durchläutert :

Er ist ein Schild allen , die ihm ver¬

trauen . * Ps . i9 , 9 .

za . Denn * wo ist ein GOtt , ohne den

HErrn ? Und wo ist ein Hort , ohne un¬

fern GOtt ? * Es . 4z , n .

zz . GOtt stärket mich mit Kraft , und

weiset mir einen Weg ohne Wandel .

Z4 . Er machet meine Füße gleich den

Hirschen , und stellet mich auf meine Höhe ,

zz . Er lehret meine Hände * streiten ,

und lehret meinen Arm den ehernen Bo¬

gen spannm . * Ps . 144 , 1»

z6 . Und gibst mir den Schild deines

Heils . Und wenn du mich demüthigeft ,
machest du mich groß .

Z7 > Du machest unter mir Raum zu

gehen , daß meine Knöchel nicht gleiten .

38 . Ich will meinen Feinden nachjagen ,

und sie vertilgen ; und will nicht um¬

kehren , bis ich sie umgebracht habe .

Z9 . Ich will sie umbrinzen und zer¬

schmeißen , und sollen mir nicht widerste¬

hen ; sie müssen unter meine Füße ' allen .

40 . Du kannst mich rüsten mit Stärke

zum Streit ; du kannst unter mich wer¬

fen , die sich wider mich setzen .

41 . Du gibst nnr meine Feipde in die

Flucht , daß ich verstört , die mich hassen .

42 . Sie lieben sich zu , aber da ist kein

Helfer ; zum HErrn , aber er antwor¬
tet ihnen nicht .

4z . Ich will sie zerstoßen , wie Staubauf
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auf der Erde , wie Koth auf der Gasse
will ich sie verstäuben und zerstreuen .

44 . Du hilfst mir von dem zänkischen
Volk , und behütest mich zum Haupt
unter den Heiden ; ein Volk , das ich
nicht kannte , dienet mir . * Ps . 18 , 44 .

45 . Den fremden Kindern hat es wi¬
der mich gefehlct , und gehorchen mir
mit gehorsamen Ohren .

46 . Die fremden Kinder sind verschmach¬
tet , und zappeln in ihren Banden .

47 . Der HErr lebet , und gelobet scy
mein Hort ," und GOtt , der Hort mei¬
nes Heils , müsse erhoben werden .

48 . Der GOtt , der mir die Rache gibt
und wirft die Völker unter mich .

49 . Er hilft mir aus von meinen Fein¬
den . Du * erhöhest mich aus denen ,
die sich wider mich setzen ; du hilfst mir
von den Frevelern . * Ps . i8 , 49°

50 . * Darum will ich dir danken , HErr ,
unter den Heiden , und deinem Namen
lobsingen , * Röm . 15 , 9 .

§1 . Der seinem Könige großes Heil be¬
weiset , und wohl thut seinem Gesalbten
David , und seinem Samen ewiglich .

Das sz Lapirel .
Davids lctzle Reden und Heldenbuck.

i . e? > . is sind die letzten Worte Davids :
Es sprach David , der Sohn Isai ,

cs sprach der Mann , der versichert ist
von dem Messias des GOttes Jakobs ,
lieblich mit Psalmen Israels .

2 . Der Geist des HErrn hat durch
mich geredet , und seine Rede ist durch
meine Zunge geschehen ,

z . Es hat der GOtt Israels zu mir ge¬
sprochen , der Hort Israels hat geredet ,
der gerechte Herrscher unter den Men¬
schen , derHerrscher in der FurchtGOttes .

4 . Und wie das dicht des Morgens ,
wenn die Sonne aufgehet des Morgens
ohne Wolken , da vom Glanz nach dem
Regen das Gras aus der Erde wachst .

5 . Denn mein Haus ist nicht also bey
GOtt ; denn er hat mir einen Bund ge¬
setzt , der ewig , und alles wohl geordnet
und gehalten wird . Denn alles mein
Heil und Thun ist , daß nichts wächst .

6 . Aber Belial sind allesamt wie die
ausgeworfene Disteln , die man nicht
mit Händen fassen kann ;

7 . Sondern wer sie angreifen soll , muß

Eisen und Spießstangen in ^ erHand ' hä«
den , und werden mit Feuer verbrannt
werden in der Wohnung .

8 . Dis * sind die Namen der Helden
Davids : Jasabeam , der Sohn Hachmo -
ni , der Vornehmste unter dreyen ; er
hob seinen Spieß auf , und schlug acht
hundert auf einmal . * iChron . i2 , io .n .

9 . Nach ihm war Eleasar , der * Sohn
Dodo , des Sohnes Ahohi , unter de »
drey Helden mit David . Da sie Hohn
sprachen den Philistern , und daselbst
versammlet waren zum Streit , und die
Männer Israel hinauf zogen :

' I Chron . 12, 12 . c. 28 , 4 .
10 . Da stand er und schlug die Philister ,

bis daß seine Hand müde am Schwcrdt
erstarrete . Und der HErr * gab ein
großes Heil zu der Zeit , daß das Volk
umwandte ihm nach , zu rauben .

* i Sam . n , iz .
n . Nach ihm war Samma , der Sohn

Aga , des Harariters . Da die Philister
sich versammleten in eine Rotte , und war
daselbst ein Stück Acker voll Linsen ; und
das Volk flöhe vor den Philistern .

12 . Da trat er mitten auf das Stück,
und errettete es , und schlug die Phili¬
ster , und GOtt gab ein großes Heil ,

iz . Und diese drey Vornehmsten unter
dreyßigen kamen hinab in der Ernte zu
David , inderHöhleAdullam , unddicRotte
der Philister lag im Grunde Rephaim .

14 . David aber war dazuma . in der
Burg , aber der Philister Volk lag zu
Bethlehem .

15 . Und * David war lüstern , und
sprach : Wer will mir zu trinken Holm
des Wassers aus dem Brunnen zu
Bethlehem , unter dem Thor ?

» I Shron . 12, 17. f.
16 . Da rissen die drey Helden ins Lager

der Philister , und schöpfeten des Wassers
aus dem Brunnen zu Bethlehem unter
dein Thor , und trugen es , und brach¬
ten es David . Aber er wollte ks nicht
trinken , sondern goß es dem HErrn ,

17 . Und sprach : Das lasse der HErr
ferne von mir seyn , daß ich das thue .
Ist es nicht das Blut der Männer , die
ihr Leben gewagt haben und dahin ge¬
gangen sind ? Und wollte es nicht trin¬
ken . Das thatcn die drey Helden .

Misai , Joabs Bruder , * der Sohn
ZeruZa ,
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Helden Davids . 2 Samuelis 2Z . 24 . David zählet das Volk . ZM

ZeruJa , war auch ein Vornehmster un¬
ter dreycn . Er hob seinen Spieß auf ,

und schlug drey hundert ; und war auch

berühmt unter dreycn , * 0 . 21 , 17 .
1 Ehron . 12, 20 .

iy . Und der Herrlichste unter dreyen ,
und war ihr Oberster ; aber er kam

nicht bis an die drey .

20 . Und * Benaja , der Sohn Jojada ,

des Sohnes Jshails , von großen Tha -

ten , von ff Kabzccl . Der schlug zwecn

Löwen der Moabiter , und ging hinab

und schlug einen Löwen im Brunnen

zur Schneezeit . * i Chron . 12 , 22 .
i- Jos . 15, 21 . Neh , 11 , 2; .

21 . Und schlug auch einen egyptischen

greulichen Mann , der hatte einen Spieß

in seinerHand . Er aber ging zu ihm hin¬

ab mit einem Stecken , und riß dem Egyp -

tcr den Spieß aus der Hand , und er -

würgete ihn mit seinem eigenen Spieß .

22 . Das that Benaja , der Sohn Jo -

jada , und war * berühmt unter den

drey Helden , * 1 Chron . 12 , 24 .

2z . Und herrlicher , denn die drcyßig ;

aber er kam nicht bis an die drey . Und

David machte ihn zum heimlichen Rath .

24 . * Asahel , der Bruder Ioabs , ist untc r

den drevßigen . Elhanan , derSohnDodo ,

zu Bethlehem . * c . 2 , i8 . 1 Chron . 12 , 26 .

25 . Samma , der Haraditcr . Elika ,
der Haraditer .

26 . * Helcz , der Paltiter . Jra , der Sohn

Jkcs , des Thekoiters . * 1 Chron . 28 , io .

27 . Abieser , der Antvthiter . Mebu -

nai , der Husathiter .

28 . Zalmon , der Ahohiter . * Mahe -

rai , der Netophathite r . * 1 Chron . 12 , go .

29 . Hcleb , der Sohn Bacna , der Ne -

tophathiter . Jthai , der Sohn Ribai ,

von Gibea der Kinder Benjamin .

zo . Benaja , * der Pirgathoniter . Hi -

dai , von den Bächen Gaas . * iChr . i2 , zi .

zi . Abialbon , der Arbathiter . As -

maveth , der Darhumiter .

Z2 . Eljaheba , der Saalboniter . Die

Kinder Jasen und Jonathan .

ZZ . Samma , der Harariter . Ahiam ,

der Sohn Sarars , der Harariter .

Z4 . Eliphelet , der Sohn Ahasbai , des

Sohnes Maechati . Eliam , * der Sohn

Ahitophels , des Giloniters . * 0 . 15 , 12 .

Z 5 > Hezrai , der Larmeliter . Paerai ,
der Arbiter .

z6 . Jeqcal , d . r Sohn Nathans von

Zoba . Bani , der Gaditcr .

37 - Jelek , der Ammoniter . Naha -

rai , der Beerothiter , der Waffenträger

Ioabs , des Sohnes ZeruJa .

38 . Jra , der Jethriter . Gareb , der

Jcthriter .

zy . Uria , * der Hethiter . Derer ist

allesamt sieben und drcyßig . * c . 11 , z .

Das 24 Lapirel .
Davids Ehrgeiz in Zählung des Volks wird mit

der Pestilenz gestrafet .

i . 1 Ind * der Zorn des HErrn ergrimme -

te abermal wider Israel , und

reizte David unter ihnen , daß er sprach :

Gehe hin , zähle Israel und Juda .
- 1 Ehren . 22 , 1.

2 . Und der König sprach zu Joab , sei¬

nem Feldhauptmann : Gehe umher in

allen Stammen Israels von Dan an

bis gen BcrScba , und zähle das Volk ;
daß ich wisse , wie viel sein ist .

z . Joab sprach zu dem Könige : Der

HErr , dein GOtt , thue zu diesem

Volk , wie es jetzt ist , noch hundertmal

so viel , daß mein Herr , der König , seiner

Augen Luft daran sehe ; aber was hat

mein Herr König zu dieser Sache Luft ?

4 . Aber des Königs Wort ging vor
wider Joab und die Hauptleute des

Heers . Also zog Joab aus und die

Hauptleute des Heers von dem Könige ,

daß sie das Volk Israel zahleten .

5 . Und gingen über den Jordan , und

lagerten sich zu Arocr zur Rechten der

Stadt , die im Bach Gad liegt , und zu
Jaeser ;

6 . Und kamen gen Gilead , und ins

Niederland Hadsi ; und kamen genDan -

Jaan , und um Zidon her ;

7 . Und kamen zu der vesten Stadt Ty -

rus , und allen Städten der Heviter und

Cananiter , und kamen hinaus an den

Mittag Juda gen BerSeba ;

8 . Und * zogen das ganzeLand um , und

kamen nach neun Monaten und ' zwanzig

Tagen gen Jerusalem ; * Jos . 18 , y .

y . Und Joab gab dem Könige die

Summe des Volks , das gezahlet war .

Und es waren in Israel acht hundert ,

mal tausend starke Männer , * die das

Schwerdt auszogcn ; und in Juda . 'fü „ f

hundert mal tausend Mann . "Mcht . 8 , ic >.
ZKömZ , 26 ,

is . Und



z§2 Pestilenz frisset 72000 Mann . 2 Samuelis 24 . GOtt wird versöhnet .

10 . Und ^ a Her ^ schlug David , nach - 17 . David aber , da er den Engel sah?,
dem das Volk gezahlet war . Und Da¬
vid sprach zum HErrn : Ich * habe
schwerlich gesündiget , daß ich dasgc -
than habe ; und nun , HErr , nimm
weg die Missethat deines Knechts , denn
ich habe sehr thörlich gethan . * c . 12, 1z .

1 Chron . 22 , 8 .
ri . Und da David des Morgens auf -

stand , kam des HErrn Wort zu Gad , dem
Propheten , Davids Seher , und sprach :

12 . Gehe hin , und rede mit David :
So spricht der HErr : Dreyerley brin¬
ge Ich zu dir ; erwähle dir .derer eines ,
das ich dir thue .

iz . Gad kam zu David , und sagte es
ihm an , und sprach zu ihm : Willst du ,
* daß sieben Jahre Theurung in dein
Land komme ? Oder , daß du drey Mo¬
nate vor deinen Widersachern fliehen
müssest , und sie dich verfolgen ? Oder ,
daß drey Tage Pestilenz in deinem Lan¬
de scy ? So merke nun und siehe , was
ich wieder sagen soll dem , der mich ge¬
sandt hat . * Jcr .24 , ia . 0 .29 , 17 . Ez. 6 , 12 .

14 . David sprach zu Gad : Es ist inir
fast angst ; aber laß uns in die Hand des
HErrn fallen , denn * seine Barmherzig¬
keit ist groß ; ich will nicht in der Men¬
schen Hände fallen . * Sir . 2 , 22 . 2z .

15 . Also ließ der HErr Pestilenz in
Israel kommen , von Morgen an bis zur
bestimmten Zeit , daß des Volks starb ,
von Dan an bis gen BerSeba , sieben -
zig tausend Mann .

16 . Und da der Engel seine Hand aus -
strcckte über Jerusalem , daß er sie ver¬
derbet «: ; * reuete es den HErrn über dem
Nebel , und sprach zu dem Engel , zu dem
Verderber im Volk : Es ist genug , laß
nun deine Hand ab . Der Engel aber
des HErrn war dey der Lenne Arafna ,
des Jebusiters . * Jer . 42 , 10.

der das Volk schlug , sprach er ' zum
HErrn : Siehe , Ich habe gesündiget,
Ich habe die Missethat gethan ; was ha¬
ben diese Schafe gethan ? Laß deine
Hand wider mich , und meines Vaters
Haus seyn .

18 . Und Gad kam zu David zu derselben
Zeit , und sprach zu ihm : Gehe hinauf ,
und richte dem HErrn einen Altar auf
in der Tenne Arafna , des Jebusiters .

19 . Also ging David hinauf , wie Gad
gesagt , und der HErr geboten hatte .

20 . Und da Arafna sich wandte ; sähe
er dm König mit seinen Knechten zu ihm
gehen , und * betete an auf seinem An¬
gesicht zur Erde , * c. i8 , - 8 .

21 . Und sprach : Warum kommt mein
Herr , der König , zu seinem Knechte ? Da¬
vid sprach : Zu kaufen von dir die Tenne ,
und zu bauen dem HErrn einen Altar,
daß die Plage vom Volk aufhöre .

22 . Aber Arafna sprach zu David :

L'.--

fi«

* MeinHerr , derKönig , nehme und opfere ,
wie es ihm gefallt ; siehe , da ist ein Rind

ftk !

zum Brandopfer , und Schleusen , und Ge -
fchirr vom Ochsen zu Holz . * iMos . 2z , li .

2z . Alles gab Arafna , der König , dem
Könige . Und Arafna sprach zum Kö¬
nige : Der HErr , dein GOtt , lasse dich
ihm angenehm seyn .

24 . Aber der König sprach zu Arafna :
Nicht also , sondern ich will dirs abkau¬
fen um sein Geld ; denn ich will dem
HErrn , meinem GOtt , nicht Brand -
opfsr thun , das ich umsonst habe .
Also kaufte David die Tenne und das
Rind um fünfzig Sekel Silber ,

25 . Und bauete daselbst dem HErrn
einen Altar , und opferte Brandvpfcr und
Dankopfer . Und * der HErr ward dem
Lande versöhnet , und die Plage hörete
auf von dem Volk Israel . * c. 21 , 14.

Das erste Buch von den Königen .
2 . Da sprachen seine Knechte zu ihm :

Laßt sie meinem Herrn Könige eine Dir¬
ne , eine Jungfrau , suchen ; die vor
dem Könige stehe, und seiner pflege , und
schlafe in seinen Armen , und wärme
meinen Herrn , den König .

z . Und

Das 1 Lapirel .
Salem « zum Kbnig « gksalbel und «inziw «Her .

-Hnd da der König David alt war
I I und wohl betagt , konnte er
II nicht wann werden , ob inan

ihn gleich mit Kleidern bedeckte.

)
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